
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1937

5.1.1937 (No. 5)



Dienstag, 5 . Januar 1937 182 . Jahrgang Nr . 5

Karlsruher Tagblaii
Bezugsbedingungen :

Bezugspreis : monatlich durch Träger 2.— RM . ein¬
schließlich Trägerlohn , durch die Post L.— RM . (einschl.
85 Rpf . Postbeförderungsgebühren ) zuzüglich 42 Rpf . Be-
stellgeld. In der Geschäftsstelle oder den Zweigstellen ab-
geholt 1 .7» RM . Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge
höherer Gewalt hat der Bezieher keinen Anspruch
auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückerstattung de »
Bezugspreises . Abbestellungen können nur bis zum 25.

eine» ieden Monats erfolgen .

Karlsruher Zeitung
für Kultur und Wirtschaft

Badische Morgenzeitung
Amtsblatt für die Bezirke Karlsruhe Stadt und Land,

sowie für den Bezirk Bruchsal

Gegründet 1756
Einze lverkaufSpreiS : Werktag » 10 Rpf ., Sonn -
und Feiertags 15 Rpf . — Anzeigenpreise : lt . Preis -

liste Nr . 6 : die 22 mm breite Millimeterzeile 6 Rpf ., die
68 mm breite Textzeile 30 Rpf . Nachlaß nach Staffel B.
Ermäßigungen lt . Preisliste . Für die Ausführung von
Anzeigen - Aufträgen gelten die vom Werberat erlassenen
„Allgemeinen Geschäftsbedingungen "

. Gerichtsstand und

Erfüllungsort : Karlsruhe . Geschäftsstelle : Karl -Fnedrich -

Straße 14. Fernsprecher Nr . 20, Postscheckkonto Nr . 3515

Deutsche Segenmaßnahmen in Nordspanirn
Ein dritter rotspanischer Dampser von der „Königsberg"

ausgebracht/
d » b . Berlin , 4 . Januar

De r Kreuzer „Königsberg " hat am
Jonnar mittags den roten spanischen Damp -

{
' * „M arta Inqnera " an der nordspani -

Ichen Küste ansgebracht .
3tacf) am Sonntag eingegangenen Nachrich -

An ist eine weitere flagrante Verletzung deut -
«che » Hoheitsrechtes durch rote spanische Be -
wachungsfahrzeuge an der spanischen Nord -
ru,te festgestellt worden . Ter Kapitän des
putschen Dampfers „Pluto " meldet , daß das
schiff am 20. Dezember , 21 Seemeilen nörd -
iich von Bilbao , von zwei großen roten Fisch-
Ampfern dnrch Beschießung angehalten ivor -
° en ist und zwei Stunden zur Kursänderung°uf Bilbao gezwungen wurde .

Hieraus geht hervor , daß die rote » Macht -
«aber in Spanien schon seit längererZeit ihren
« eestreitkräften Weisung erteilt haben , gegen
»rutsche Handelsschiffe vorzugehen , und zwar
"nenbar auch daun , wenn sie sich weit
Außerhalb der spanischen Hoheits -
Gewässer befinden . Dies bestätigt ferner ,°aß der deutsche Dampfer „Palos " gleich -
lallsweitaußerhalbderspauifchen
Frenze ausgebracht worden ist, was von
oen to tc„ Machthaber « bekanntlich abgeleugnet
wird .

*
W . Pf . Berlin , 4. Januar

. Die Reichsregierung hat sich gezwungen ge -
« • Aktion gegen die spanischen roren
Piraten fortzusetzen , da die spanischen Bolsche -
Eliten sich noch nicht daran gewöhnt haben , der
» iutschen flagge die schuldige Achtung ent -
» egenzubringen . Die bolschewistischen Macht -
Haber in Bilbao haben zwar , nachdem der
putsche Kreuzer „Königsberg " mit scharfen
Maßnahmen gedroht hatte , den beschlagnahm -
' en deutschen Dampfer „Palos bekanntlich wie -

freigegeben , aber einen Passagier und
^ uen Zeil hex Ladung zurückbehalten . Dieser
Passagier befand sich auf deutschem Hoheits -
» ebiet und die Ladung stellte in keiner Weise
^ rregsmaterial dar . Es bestand daher für die
Jvanlsche» Bolschewisten auch nicht einmal ein« cheingrund für diese widerrechtliche Maß -
- .owe . Der Kreuzer „Königsberg " hat , » -
' 5ocsfen nach den roten Dampfern „Arra -
?? " und „Soton " einen dritten roten spani -

Dampfer , die „Maria Juquera "
, aufqe -

ebenso wie der erste ausgebrachte
5ra / panische Dampfer „Arragon " auf Befehl
Wals schein Kreuzers sich in seinem Kiel -
ff » , galten muß . Ter zweite rote spanische

ampfer „Soton " lief bekanntlich bei Ans -
f . ^ flung auf Grund und wurde von der Be -
'°° ung verlassen .

Die Vergeltungsmaßnahmen der Reichs -
^ Klernng in den spanische» Gewässern
Werden solange fortgesetzt , bis die For -
oerung Deutschlands nach Freigabe des
^ s.kagiers nnd der Ladung des „Palos "

j
'.ullt ist und die Freibeuterei der spa-

" ' Ichen Bolschewisten gegen deutsche Han -
delsfchiffe anfhört .

st -? ? utschland wird ' es sich unter keinen Um -
tänh ? e 'a tten lassen , wenn die roten See -
u

", ' ®11 sich an deutschem Eigentum vergreisen
hak - • deutsche Flagge mißachten . Die Macht -
len r

ln den von den Bolschewisten beherrsch -

^
"

„ ^ panischen Häfen scheinen jedoch syste-
a - Seeräuberei außerhalb der Hoheitö -
lirfT

0 ' cr ö e Cen fremde Handelsschiffe , nament -<*> gegen deutsche Handelsschiffe zu betreiben ,
neue Fall des deutschen Dampfers

von a? rk öer am 20. Dezember 21 Seemeilen
f . " -ö ' looo von zwei großen roten Fischdamp -

durch Beschießung angehalten wurde ,
lieat ir "

t in diesen Piratenstreichen
ei« . den deutschen Dampfern sind auch
vg

^ugl,scher und ein französischer Dampser
vn ?> bolschewistischen Seeräubern belästigt

zum Teil beschossen worden ,
fera a?r

U8 der Meldung des deutschen Damp -
Hü* Hervorgeht , bedienen sich die spa «
für bolschewisten bewaffneter Fischdampfer
fnn.wfÜ * Piratenstreiche . Diese Verbrechen der

' Seeräuber sollten auch den übrigen
icift? »

e ri ciW11 ' öaß die spanischen Bolsche -

bestellt ^ außerhalb jedes Völkerrechts

lick ^ ^ ^ auSländischen Presse ist verschiedent -
wen ^ ^ rechtigung der deutschen Maßnah -
mors ™ j !ie panischen Piraten angezweifelt
Tanmr » , -? te Aufbringung roter spanischer
Mir Sil ) ^ ! .aber lediglich ein Akt der Notwehr
der frenfrA »

öcr deutschen Flagge und
? .Habeitsrechte zur See . Deutsch -
» am,t dasselbe « was jede andere See¬

macht au seiner Stelle tun würde , wenn seine
Schiffahrt behindert wird . Besonders Eng -
land hat in derartigen Fällen wiederholt scharfe
Maßnahmen gegen die Verletzung der engli -
scheu Flagge zur Sce ergriffen und damit sich
aus allen Meeren die unbedingte Achtung der
englischen Flagge erzwungen . Dasselbe Recht
nimmt Deutschland für sich in Anspruch .

Unter keinen Umständen wird die Reichs -
regierung es dulden , daß die spanischen Bol¬
schewisten . die deutsche Reichsangehörige er -
morden , auch noch deutsches Eigentum rauben
und sich au deutschen Handelsschiffen vergrei -

sen und die deutsche Flagge mißachten . So -
balö die roten Seeräuber in deu spanischen
Gewässern die Finger von den deutschen
Schiffen lasse » und die deutsche Forderung er -
füllen , werden auch die deutschen Kriegsjchisfe
ihr « Maßnahmen einstellen . Die deutsche
Reichsregierung wird sich aber durch keine
Hetze gewisser ausländischer Blätter und durch
keine Lügennachrichten , die sich, ivic der Fall
der „Liberte " sehr schnell als plumpe und
freche Fälschungen eriveisen . davon abhalte »
lasse » , das Lebe » und das Eigentum der deut -
scheu Reichsaugehörigeu zu schütze ».

Rationale Erfolge beiMdridu .imSüden
Oer Vorstoß westlich Madrid / llnaufhalisamer Vormarsch auf Laen

Salamanea , 4. Januar
lBom Sonderberichterstatter des DNBj

Nach mehrtägiger Operationspanfc erfolgte
am Sonntag anf dem linken Flügel der
Madrider Front ein erfolgreicher Bor -
marsch der nationalen Trnppen . Laut natio -
nalem Heeresbericht wurde der Gegner im
Frontabschnitt bei Boadilla del Monte
hinausgeworfen . Der Landgewinn umfaßt
Villafranea del Castillo , ein Gebiet nördlich
von Romanillos und Manilla . Die Natio¬
nalisten erbeuteten zwei schwere Sowjettanks
mit eingebautem Kleinkalibergeschütz , Maschi -
nengewehre , Karabiner , Lastwagen und Per -
fonenantos . Die Roten hatten hohe Verluste .
Unter den Toten war ein französischer
Major , der eine Tankabteilung befehligte
nnd zahlreiche Frauzoseu , die sämtlich dem
internationalen Bataillon angehörte » .

Nach private » Meldungen wurde der An -
griff der Nationalisten mit großen Streit -
krästen und Unterstützung mechanisierter
Waffen zwischen Villanueva de la Cau .rda
und Boadilla etwa zwölf Kilometer breit und
durch das mit Buschwerk besetzte und heftig
von der Internationalen Brigade verteidigte
Gelände im Lause des Sonntages etwa acht
Kilometer weit vorgetragen . Dabei ivurde
neben kleinere » Gehöften Villafranea del Ca -
stillo besetzt, ' so ist man auf etwa vier Kilo -
meter der Eseorialstraße nahegekommen . Die
Abteilungen der Internationalen Brigade ,
die hauptsächlich aus Franzosen bestände » , ver -
loren eilte große Menge Toter , darunter drei
französische Offiziere .

Die Trnppen der Südarmee sänberten
das eroberte Gebiet der Provinz I a e «
nnd stießen dabei ans 207 Leichen von Kom -
mnnisten , mit überwiegender Mehrheit Aus -
l ä n d e r , besonders Franzose « . Ihre Beute
in den letzten Tagen betrug SN Maschinen -
gewehre , zehn Maschinenpistolen , 288 Gewehre
ausländischer Herkunft , 83 Kisten mit Hand¬
granaten , 10 » 000 Schuß Munition , Gas¬
masken nnd drei Lastautos mit Kriegs -
material . Angesichts des unhaltbaren
Vormarsches der nationale » Truppen
wird die Zahl der überlaufenden Rotmilizen
täglich größer .

Die Nationalisten schössen am Sonntag drei
zweimotorige Rotslngzenge ab nnd verloren
über Madrid einen Beobachter .

3400 Tonnen Kriegsmaterial ans Sowjet -
dampser
# London , 4. Jannar

Wie Reuter aus Gibraltar berichtet , ist
der sowjctrussischc Dampser „K omileß " von
Fischkuttern der Regierung Franco in der
Straße von Gibraltar angehalten und nach
Centa gebracht worden . Das Schiss hatte

8400 Tonne » Kriegsmaterial sür
die rote „Regierung " iu Valencia geladen .

Die Begnadigten an General Franco
X Salamanca , 4. Januar

In einem Schreiben an General Franco
bringen die im Gefängnis von Salamanca
untergebrachten politischen Gefangenen ihren
Dank sür die anläßlich des Jahreswechsels er -
folgten Begnadigungen znm Ausdruck . In
dem Schreiben , das die Unterschristen samt -
licher Gefangenen trägt , erklären die Abien -
der , sie bereuten es ausrichtig , politisch de »
falsche » Weg gegangen zu sein . Sie ersehn -
ten nichts eifriger , als die Wiedergesundung
Spaniens und seien bereit , dafür jederzeit
ihr Leben hinzugeben .

Kritisches ausRot - Spanien
Meuterei in Barcelona ?

H- London,4 . Januar
W ie die „T imes " aus Barcelona meldet ,

sind aus Anweisung der katalanischen Macht -
haber die Ausührer der sogen . „Fünfte n
Kolonne von Barcelona " verhaftet
worden . Die Verhafteten werden beschuldigt ,
eine Reihe von Plänen vorbereitet zn
haben , um eine „Landnng nationalistischer
Streitkräfte an der katalanischen Küste zu er -
leichtern " .

Wie serner derichtet wird , sind am Freitag -
morgen in Montjnich sechs Todesurteile voll -
streckt worden . Azaua soll beabsichtigen , dem -
nächst von Barcelona nach Valencia zu über -
siedeln .

*
X Paris , 4 . Januar

„Echo de Paris " veröffentlicht eine Meldung
über die Lage in Barcelona und Valencia ,
die von Tag zu Tag schwieriger werde . I »
Barcelona habe man in der vergangene » Woche
zahlreiche Wohnungen von Ausländern ge-
plündert , darunter auch acht Wohnungen von
Franzose » . Besonders bezeichnend ist die Tai -
fache, daß die ausländische » Diplomaten , wie

..Echo de Paris " berichtet , schon seit langem
ihren Kurierdienst eingestellt haben , um den
immer mehr zunehmenden Verletzungen des
Kuriergeheimnisses zu entgehen . Der gesamte
Kurierdienst werde nur noch von Kriegsschiffen
besorgt . Die Ermordungen in Valencia wür -
den ununterbrochen fortgesetzt . Täglich sielen
etwa 60—100 Opfer der roten Bande znm
Opfer .

^
Der spanische marxistische Jugendkongreß be -

schloß eine Geldsammlung , um den Bolsche -
wisten das von einem Kriegsschiff der Natio -
» alregierung an der Levantekiiste versenkte
Schiff zu ersetzen . Die Sozialdemokratische
Partei spendete 100 000 Peseten .

Ministerpräsident Generaloberst Göring
spricht allen , die ihm ans dem In - nnd Aus -
land zur Jahreswende Glückwünsche gesandt
haben , seinen Dank ans nnd erwidert sie ans
das herzlichste .

*
Der kirchliche Feiertag Heilige Drei Könige

l«. Januars ist nach einem Erlaß der bayeri -
schen Regierung nicht mehr staatlich anerkann -
tcr Feiertag in Bayern .

*
Eine Sowjetmeldung , nach der Dentschlaud

von Estland die Gevehmignng znm Erwerb
bestimmter Ländereicn an der estnischen Kiiste
oerlangt habe, ist natürlich frei ersnnden . Sie

wnrde übrigens von der estnischen Regiernng
bereits dementiert .

*
Der technische Unteransschuß des Londoner

Nichteinmifchnngsansfchnsses , der sich mit der
Freiwilligensrage z« befassen hat , tagte wieder
am Montag . An den Beratungen nahmen
für Deutschland Konteradmiral Waßner und
Militärattache ftkneralmajor Geyer von
Schweppenbnrg teil .

*

Die Nankingcr Zentralregiernng hat be-
schlössen, Tschanghsneliang , der von einem Son .
derkriegsgericht zn zehn Jahren Gefängnis
verurteilt worden war , zn begnadigen .

Das Aittelmeer-Abkommen
Die Rivalität bleibt

Alles , was dem Frieden dient und gleich -
zeitig die vernünftige Anerkennung notwen-
diger Tatsachen bedeutet , begrüßen wir mit
ausrichtiger Freude . Das gilt sür uns auch
gegenüber dem Mirtelmeerabkommen zwischen
Italien und England , das jetzt unterzeichnet
worden ist .

Man hat dieses Abkommen den „ersten
Händedruck " genannt , den die beiden Groß-
mächte, die während des äthiopischen Feld-
zuges so weit anseinandergeraten waren, nun
wieder ausgetauscht haben . Und so ist denn
auch das Abkommen selbst nicht allein dadurch
wichtig , was es inhaltlich besagt , sondern
ebenso sehr durch die Tatsache , das? es über -
Haupt zustande kommen konnte . Es beweist
den Willen Italiens nnd Englands , das
gegenseitige Verhältnis wieder zu bessern.

Wenn wir die Bedeutung des Abkommens
in ihrer Ganzheit begreifen wollen , müssen
wir in der Erinnerung bis auf die Zeit des
äthiopischen Krieges selbst zurückgehen . In
unseren damaligen Betrachtungen haben mir
immer wieder betont, daß es in dem ganzen
Streitfall nur einen Sieger und einen Unter-
legenen geben könne , daß ein Kompromiß,
eine Übereinkunft , die Abessinien im Ernst
noch selbständig

'
lasse , ausgeschlossen sei . Von

Italien ist dann die Tatsache des hundert-
prozentigen Sieges geschaffen worden . Und
sür England hat es sich nur noch darum ge -
handelt, ob es sie hinnehmen wolle oder nicht.
Ten Versuch, selber den italienischen Sieg
mit Waffengewalt zu verhindern, hat London
nicht gewagt , weil die entscheidenden mili-
tärischen Berater der Regierung das Dasein
der britischen Schlachtflotte im Mittelnieer
nicht aufs Spiel setzen wollten .

Das jetzt unterzeichnete Abkommen sichert
den beiden Großmächten die Aufrechterhal -
tung des augenblickliche» Znstandes im Mit -
telmeer und damit die Freiheit der Einfahrt .
Durchfahrt und Ausfahrt . Das Abkommen ist
gegen keine dritte Partei gerichtet . Und in
dem Briefwechsel , der es begleitet , stellt die
italienische Regierung einen diesbezüglichen
Wunsch Londons erfüllend, ausdrücklich fest ,
daß sie auch im Hinblick auf Spanien nicht
daran denke , die Unversehrtheit dieses Lan-
des irgendwie zu mißachte» . Die Engländer
fürchteten bekanntlich , die Italiener könnten
sich für immer auf den Balearen und den
Kanarischen Inseln festsetzen .

Natürlich ist die Anerkennung des äugen-
blicklichen Zustandes im Mittelmeer durch
England gleichzeitig die Anerkennung der Er -
oberung Äthiopiens . Man kann das eine
von dem anderen praktisch nicht trennen.
Denn die Wege Italiens nach Äthiopien süh-
ren durch das Mittelmeer nnd den Suez-
kanal . Eine jede Handlung Englands also,
die irgendwie den äthiopischen Besitz Italiens
antastet, würde auch immer gleichzeitig mit-
telmcerpolitischer Art sein müssen und prak-
tisch das jetzt unterzeichnete Abkommen zu-
nichte machen.

Erstrahlt nun nach dem Zustandekommen
dieses Abkommens der politische Horizont
über Italien und England in wolkenloser
Bläne ? Daß von einem Bündnis nicht ge-
redet werden kann , daß dieses ganze Abkom-
men die deutsch - italienische Mitarbeit , das
„Rückgrat der italienischen Außenpolitik" ,
auch nicht um einen Pfennig entwertet, ver -
steht sich von selbst , wird zudem von der iialie-
nischen Presse noch ausdrücklich unterstrichen .
Die Frage , um die es sich auch jetzt nach deni
Abkommen für Italien handelt, ist folgende :
Hat sich London wirklich ein sür allemal mit
der Tatsache der Eroberung Äthiopiens , mit
der Schaffung eines große » italienischen 5lo -
lonialreiches in Nord- und Ostafrika abgefun-
deu oder nicht? Ist die Bereitwilligkeit der
britischen Regierung , den augenblicklichen Zu-
stand anzuerkennen, nicht bloß aus diploma-
tischen und militärpolitischen Erwägungen
heraus entstanden? Wie wird sich Groß-
britannien nach drei oder vier Jahren , wenn
es ausgerüstet hat, jener Tatsache gegenüber
verhalten? Wird es auch dann noch geneigt
sein, das italienisch gewordene Aethiopien
ruhig hinzunehmen?

Das sind die Fragen , die sich jeder verant-
wortliche und weiterblickende italienische
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Staatsmann vorlegen muß . Die britische
Politik ist dafür bekannt , daß sie nicht mit
Wochen un 'd Monaten , ja nicht einmal mit
Jahren rechnet, sondern mit Jahrzehnten .
Und die Kunst des AbWartens ist wohl nir¬
gends höher entwickelt, als in England .

Jedenfalls schafft das Mittelmeerabkom -
men eine andere Tatsache nicht aus der Welt ,
nämlich die der Rivalität zwischen England
und Italien im östlichen Mittelmeer und im
nördlichen und östlichen Asrika . Eine solche
Rivalität bestand früher nicht. Denn der Be-
sitz von Libyen war nicht so gewichtig, daß er
Grundlage eines italienischen Wettbewerbs
hätte sein können . Heute ist das alles an -
ders : die große Politik hat durch die Schaf -
sung eines neuen Imperium Jtalicum ein
neues Gesicht bekommen.

Die Engländer sind bereit , sich fürs erste
an den Anblick dieses Gesichtes zu gewöhnen .
Das ist , wie das Abkommen erkennen läßt ,
ganz sicher . Wir möchten hoffen , daß diese
Gewöhnung allmählich zur Selbstverständ -
lichkeit wird und Dauer erhält . Vielleicht
könnten schon allein gewisse machtpolitische
Berechnungen , die wahrscheinlich auch nach
der vollzogenen Aufrüstung Englands ihren
Wert behalten werden , auf London im Sinne
einer dauernden Hinnahme der Eroberung
Aethiopiens auf London einwirken . Wobei
von uns aus zu bemerken ist, daß England
sich wohl in Bälde noch an eine andere Tat -
sache wird gewöhnen müssen , nämlich an die.
daß auch Deutschland sein Recht aus Kolonien
zu verwirklichen gedenkt.

Daß die östlichen Mittelmeerstaaten , wie
Jugoslawien , Griechenland und die Türkei ,
das Abkommen mit einem Aufatmen begrüßen ,
läßt sich denken. Auch diese Länder wünschen
die Aufrechterhaltung des Friedens . Und
ihnen war beim Anblick der italienisch -eng -
tischen Spannung gewiß nicht wohl zumute .

Was aber sagt Frankreich dazu ? Man
weiß daß Paris anfänglich dringend gewünscht
hat , in das Abkommen miteinbezogen zu
werden . Italien hat sich diesem Wunsch der -
sagt . Und „Giornale d 'Jtalia " hat auch die
Begründung dazu gegeben : „einzelne Punkte
der französischen Politik müßten erst noch
gründlich geklärt werden , nicht zuletzt jener ,
der sich auf Spanien bezieht und einen ganz
wichtigen Teil des Mittelmeerproblems dar -
stellt ." Was heißt das ? Das heißt , daß
Italien wohl auch im Hinblick aus Spanien
glaubt , mit England auskommen zu können ,
daß man aber der französischen Außenpolitik
in der spanischen Sache nicht traut .

Die Franzosen haben jedoch , nachdem sie
über den Verlauf der Verhandlungen durch
England ständig unterrichtet worden waren ,
das Abkämmen nicht nur hingenommen , son -
dern sogar begrüßt .' ' -Ja -, in der französischen
Presse ist die Auffassung zu finden , daß der
Abschluß des Abkommens eigentlich den alten
Laval -Pakt zwischen Italien und Frankreich
vom Januar 1935 ganz von selbst wieder her -
stelle. Nun , diese Auffassung dürfte von den
Italienern nicht geteilt werden . » KT «

Die Gowjetfinanzen
unter jüdischer Leitung

* * Moskau , Januar
Die Sowjetpresse veröffentlicht eine Berord -

nuug , wonach beim Volkskommissariat sür
Finanzen der UdSSR ein „Rat "

, bestehend
ans 105 leitenden Persönlichkeiten der sowjet -
russischen Finanzverwaltung gebildet worden

ist. Eine Durchsicht der veröffentlichten Fami¬
lien , Vor - und Vaternameu der Mitglieder
dieses „Rates " ergibt , daß nnter ihnen nicht
weniger als 4 2 Inden ( ! ) sind .

ES versteht sich von selbst , Sah gerade die
wichtigsten Posten im Finanzwesen der Sow¬
jetunion von den Söhnen des „ auserwählten
Volkes " besetzt sind . So ist z . B . Stellvertreter
des Volkskommissars für Finanzen der Jude
Ruwim Jakobsohn Lewin , Leiter der Sowjet -
bank der Jude Salomon Lazarussohn Krn -
glikow , Leiter der Abteilung kür Rüstungs¬
finanzierung im Fiuanzkommissariat ist der
Jude Bermann , Chef der Währungsabteilung

ist der Jude Kagan (Kohen ) . des Finanzkom -
missariats für die Ukraine der Jude Rekis ,
Chef der Abteilung der Sparkassen und Kre -
dite im Finanzkommissartat ist der Jude Ru -
bin , der Abteilung für Steuereinnahmen der
Jude Salomon Tamarki » , Chef der Abteilung
für Finanzierung der Schwerindustrie ist der
Jude Schauri « . Der Leiter der Finanzver -
waltung in den größten Gebiete « der Sowjet -
union ( wie Leningrad , Ferner Osten , Oren -
bürg , Nordgebiet , Tschnernigow , Twer u . a . m . >
sind sast ansnahmslos Inden , ebenso die Direk -
toren der meisten Filialen der Staatsbanken
und Spezialbanken .

Kompromißversuche in Spanien
„Keine Verhandlungen mit Mördern und säubern "

X Salamanca , 4. Januar
(Vom Sonderberichterstatter des DNB )

Der Direktor der früheren Madrider Rechts -
zeitung „Jnsormaeiones " wendet sich in einem
in der nationalen Presse Spaniens erschiene -
nen Artikel mit großer Schärfe gegen die
Versuche gewisser ausländischer
Politiker , zwischen de« beiden in Spanien
kämpsende « Parteien eine „Versöhnung " her -
beiznstthren .

Das Keltjudentum , so heißt es in dem Ar «
tikel , das den Uebersall ans das spanische
Volk organisiert habe , aber jetzt seine Ve -
mühungen gescheitert sehe , beabsichtige
nnnmehr aus dem Wege über die Frei -
Maurerorganisationen und de« Völker -

buud zu retten , was z « retten sei.
Kein Mensch habe Mitleid gehabt , als Zehn -

taufende nationalgesinnter Spanier hinge -
schlachtet , Kirchen niedergebrannt und privates
und öffentliches Vermögen gestohlen wurde .
Erst als sich britische freimaurerische Parla -
mentarier selbst davon überzeugt hatten , daß
die von der jüdischen Hochfinanz gedungenen
Horden von dem erwachten spanischen Volk
die ihnen gebührende Strafe erhalten , hätten
sie den Augenblick für gekommen gesehen , den
Krieg zu „humanisieren ". Für die Intriganten
in Gens seien die zahllosen Opfer in den Ge -
fängnifsen von Madrid , Barcelona , Valencia ,
Malaga . Cartagena usw . offenbar nur „ge -
rechte Sanktionen " gegen die Patrioten ge-
wesen , die sich gegen die israelitische Diktatur
erhoben .

Die von MoSkan bezahlten „Friedensengel "
in Genf hätten jetzt zusammen mit der Regie -
rnng Blum und den jüdischen Finanzgrößen
der City die Weltpresse zur Intervention in
Spanien mobil gemacht . Man wagte es sogar ,
ein « Volksabstimmnng vorzuschlagen , die man
wahrscheinlich mit dem aus der Bank von Spa -
nien gestohlenen Golde finanzieren und von
internationalen Truppen überwachen lassen
wolle . Eine derartige Zumutung sei uu -
geheuerlich angesichts der Tatsache , daß die
spanischen Kunstschätze nach Sowjetrutzland
verschleppt wurden , daß unzählige Mütter um
ihre Väter und Söhne und Kinder um ihre
Eltern trauerten und daß die besten Männer
des Landes ermordet wurden oder gefallen
sind .

Das anständige Spanien lehne es aus
innerster Ueberzeugung ab , mit Mörder »
und Räuber » zu verHandel » oder znfam -

menzuleben .
Die a « slä « dische » Regierungen ,

die mit solche« (bedanken spielten , kümmerten
sich besser um ihre eigenen A « gelege « -
h e i t e « als sich i« die spanischen Verhältnisse
einzumischen und mit beleidigender Un -
versroreuheit von einem Wassen -
stillstand oder von einer Volksabstim -
m u n g z « reden . Man frage sich, ob die bol -

Kantgesellschaft Karlsruhe
Prof . Dr . H . Besseler , Heidelberg über „M « sik

« nd Raum "

Der musikwisseuschastliche Zyklus der Kaut -
gefellschaft schloß mit einem Vortrag von Prof .
Dr . H. Besseler «Universität Heidelberg ) über
„ Musik » nd Raum ". Mit dieser Darbietung
rundet « sich der Zyklus zu einem geschlossenen ,
planmäßig aufgebauten Ganzen . Der erste
Vortrag behandelte die inneren Grundlagen
der Musik , der zweite die technischinstrumeu -
taleu Bedingungen , der dritte und letzte « nd -
lich die räumlichen und , was damit eng zu -
sammenhängt , gesellschaftlichen Vorausfetzuu -
gen d« r Musik .

Wie die geistig - seelischen Grundlagen und die
instrumentalen Möglichkeiten , so find auch die
räumlichen Verhältnisse , unter denen sich die
Musik auswirkt , zu verschiedenen Zeiten ver -
schieden . Jedes Zeitalter hat seine bestimmten
räumlichen Darstellungsformen .

Die räumlichen Verhältnisse sind vor allem
deshalb verschieden , weil die gesellschaftlichen
Verhältnisse verschieden sind . Die Adelsgesell -
schaft des 17 . und 18. Jahrhunderts lebte unter
anderen räumlichen Bedingungen als die bür -
gerliche Gesellschaft des IS . Jahrhunderts . Die
Kirchenmusik hat andere räumliche Entfal -
tungsmoglichkeiten als die Hausmusik . Es ist
zum Beispiel kein Zweifel , daß Vach für be -
stimmte Räume komponierte . — ebenso wie
für bestimmte Instrumente — . Räume , die sich
von deu Konzertsälen des IS. Jahrhunderts
sehr ivesentlich unterscheiden .

Die Eigenart des Raumes wirkt bis in das
innere Wesen der Musik und bestimmt daher
auch die Komposition mit . Das repräs «ntativ «
Milieu des Hofes und der Kirche erfordert
andere Kompositionen als d« r Konzertsaal
oder das Interieur des bürgerlichen Wohn -
zimmers . Der Glanz und die Weite der höfi -
schen Verhältnisse ermöglicht « und erforderte

eine ganz andere musikalische Formentfaltung
als der intime Charakter der bürgerlichen
Wohnung , der durchaus auf Verinnerlichnng
abgestellt ist.

Durch alte Abbildungen ( repräsentative
Opernbilder aus Händels Zeit , Darstellun¬
gen höfischer Turnierspiele , kirchliche Innen -
räume u . a . m .) können die andersartigen
räumlichen Bedingungen nachgewiesen werden -
unter denen die alten Komponisten , z . B . auch
Händel , gearbeitet haben .

Wenn es auch zu weit gehen mag zu sagen ,
die Architektur einer bestimmten Zeit habe
etwas Musikalisches , weil sich die Formender
Orgel in das architektonische Gefüge der
Kirche wohl einpassen , so ist doch der von dem
Redner durchgeführte Grundgedanke vollkom -
men richtig . Es ist das Verdienst dieses licht -
vollen Vortrages , auf Verhältnisse hingewiesen
zu haben , die bisher kaum beachtet worden
sind , deren Beachtung aber das Verständnis
der Musik fördern muß .

Die Konzertsaalmustk des 19 . Jahrhunderts
hat der räumlichen Darstellungsform der
Musik keine Berücksichtigung zuteil werden
lassen . Es ist jedoch , wie der Redner glaubt ,
sehr wohl möglich , daß die Zukunft neue For -
men erzeugen wird , die den besonderen räum -
lichen Verhältnissen , unter denen sie zur
Auswirkung kommen (z. B . bei den Partei -
tagsfeiern ) angepaßt sind .

Nach Abschluß dieses musikwissenschaftlichen
Zyklus beginnt eine literaturwissenschaftliche
Reihe , die am Donnerstag , den 7 . Januar
19 -87, mit einem Vortrag von Prof . Dr . K.
Schuck, Karlsruhe , über „Goethes Faust und
der faustische Mensch " eröffnet wird . — c —

Am Nationaltheater Mannheim ist die
nächste Uraufführung Hans Kysers Schauspiel
„Moliöre spielt ". Das Werk kommt Mitte
Januar unter der Regie von Helmnth Ebbs
heraus . Den „MoMre " spielt Hans Bracke -
busch. lS«tne Frau „Armande " Alice Decarli .

schewistischen Mörder die größeren Verbrecher
feie « oder diejenige « , die jetzt zugnnste « der
kommnnistischen Horden zn interveniere « ver -
suchten .

Die britische Spanienpolitik
„England setzt auf das falsche Pferd "

-js- London . 4. Januar
Im „Observer " weist C a r v i n darauf hin ,

daß die gegenwärtige britische Politik gegen -
über Spanien st a r k e G e s a h r e n in sich
berge , weil England auf das falsche
Pferd setze . Was sich anch immer ereigne .

die verbündete « Rot « « könnte «
niemals gewinne «.

In Valencia sei der wahre Herr der Ka -
marilla , die sich „Regierung " nenne . Moses
Rosenberg , der Sowjetbotschaster . Diese Tat -
sache sei aktenkundig . Di « Extremisten seien
ein « Mischung widerspruchsvoller Minder «
heiten , die sich zusammeng «tan hätten , um zu
zerstören und Widerstand zu leisten . Falls sie
gewinnen , würden sie sich bald gegenseitig de»
Hals abschneiden . Die Kamarilla von Va -
lencia sei unfähig , ein konstruktives Regime
zu schaffen . In Spanien werde es nur ei «
nationales Spanien oder gar kein Spanien
geben . Britische Konservative , die sich — Gott
s«i es g« klagt — weigerten , das zu sehen , seien
vom internationalen Kommunismus getäuscht
oder seien dessen Werkzeuge .

In drei Vierteln Spaniens hätten die Na -
tionalisten die Initiative, ' ihre Aussichten wür -
de« sich bessern , wenn das Wetter milder
werde . Die englische Politik gehe gegen die
fundamentalen Interessen des britischen
Reiches wnd geg>en d« n allgemeine « Frieden .
Wenn sie bei jeder kritischen Gelegen -
heit mit Frankreich und Sowjetrußland zu -
sammcngehe , dann gebe « s keine Hoffnung
mehr für «inen allgemein «« Frieden in der
Welt .

*
I » französischen Senatskreisen wird « » »

verlangt , die Regierung möge das oo » de«
spauischen Bolfchewiste « « ach Frankreich ver «
fchobene Gold der Bank von Spanien sicher-
stellen , den durch die Verwendung dieses Gol «
des sür Rechnung der spanischen Rote « gerate
Frankreich in eine sehr schiefe Lage .

Admiral Behncke 1*
Oer Führer der Spitzengruppe in der Skagerrakschlacht

) : ( Berlin , 4. Januar
I « de « Abendstunden des 4. Januar 1987

verstarb nach kurzer , schwerer Krankheit der
früher « Chef der Marineleitung , Admiral
Paul Behncke .

tGraphtsche Werkstätten , M .)

Der Oberbesehlshaber der Kriegsmarine
widmet dem verstorbenen Admiral einen
Nachruf , in dem es heißt : „ Mit BeHucke geht
ein Führer von uns , der durch das Wesen
und Wirken seiner klaren und lauteren Per -
sönlichkeit seinen Namen in die Geschichte der
Kriegsmarine eingetragen hat . Vornehm im
Denken , unbeirrbar im Zielerkennen und
Zielsetzen , gradlinig und folgerichtig im Han -
deln , kühn im Wagen , stets steht der Mit -
arbeiter des Großadmirals von Tirpitz , der
Führer des Spitzengeschwaders in der Skager -
rak -Schlacht , der Seebefehlshaber bei der Er -
oberuug der baltischen Inseln , der Mitfchöp -
ser und Vorkämpfer der Reichsmarine vor
unseren Augen . In stolzer Trauer senkt die
Kriegsmarine ihre Flaggen an der Bahre
dieses Führers der Marine , dieses ritter -
lichen Seemannes und vorbildlichen Sol -
daten ."

Paul Behncke wurde 186(5 in Süsel bei Lü -
beck als Sohn eines Landwirtes geboren und
trat 1883 in die Kaiserliche Marine ein . AlS
Seeoffizier wurde er Kommandant der Linien -
schiffe „Wettin " und „Westfalen " . Von 1911
bis 1914 war er Abteilungschef im Admiral -
stab der Marine .

Bei Kriegsausbruch wurde er als Kontre »
admiral zum stellvertretenden Chef des Ma¬
rinestabes in Berlin ernannt , geriet in der
U -Bootfrage in Meinungsverschiedenheiten mit
Tirpitz , schied aus dem Admiralstab aus und
und übernahm 1915 die Führung des S . Ge -
schwaders , bestehend aus den acht neuesten
Großkampfschifsen der damaligen Flotte . Slls
Chef dieses 3. Geschwaders nahm « r an der
Seeschlacht vor dem Skagerrak t«il , wobei er ,
außerhalb des Kommandostandes stehend , durch
eine feindliche Granate schwer verwundet
wurde . Er führte während dieser Schlacht
zeitweilig das aanze Gros .

Als Vizeadmiral nahm er an der Srode «
ruug der baltischen Insel » im Herbst 1917 t«il .
Sein überraschend schnelles Eintreffen im
Moonfnnd verhinderte das Entweichen der
russischen Flotte , wodurch das russische Linien -
schiff „Stawa " vernichtet wurde . Diese L«i<
stunq Behnckes wurde durch die Verleihung
des Pour le mörite ausgezeichnet .

Nachdem B . im September 1918, nach Rück -
tritt des Admirals Capelle , an der Spitze des
Reichsmarineamtes gestanden hatte , dann mit
Ausbruch der Revolution seinen Abschied ge-
nommen hatte , folgte er im September 1920
dem Rufe der Regierung , der an ihn nach
Ausscheiden d . 1 . Chefs d . Nachkriegsmarine ,
Vizeadm . v . Trotha , erging , und übernahm
abermals von 1920 b . 1924 d . Marineleitung -
Bei seinem Ausscheiden am 15. 9. 1924 wurde
Vizeadm . Zenker sein Nachfolger alS Chef der
Marineleitung .

Der Admiral hat wegen seines lauteren
Charakters in aanz Deutschland hohe Wert -
schätzung und Achtung genossen . Sein Tod reiß »
wiederum eine Lücke in die Zahl der Männtl '
die im Weltkrieg Großes für ihr Vaterland
geleistet und in der Nachkriegszeit ungebrochen
am Wiederaufbau der deutschen WehrgeltunS
gearbeitet haben .

Das Mittelmeerabkommen
London - Rom

= Rom , 4. Januar
Nach Veröffentlichung des Wortlauts wird

das Gentleman -Agreement in der römischen
Abendpresse vom Montag nochmals sehr ein-
gehend besprochen . Dabei befassen sich die Leit -
artikel hauptsächlich mit der Bedeutung der
Klausel über den Status quo in bezug aus die
sowjetrussischen Einflüsse und Absichten auf der
Pyrenäen -Halbinfel . während in den Auslands -
berichten hauptsächlich die fast allgemein zu be -
obachtende Genugtuung über die italienisch --
englische Verständigung hervorgehoben wird .

Oer Streik
in der amerikanischen Autoindustrie
Bereits lg Werk « stillgelegt . Gewerkschaften

forder « 30- Stuudeu - Woche
O Neuyork , 4. Januar

In Verbindung mit dem Ausstand in der
amerikanischen Automobiliudustrie «rsolgten
am Montag die ersten Unruhen . Bei einem
Zusammenstoß zwischen Streikposten und
Polizeibeamten vor den geschlossenen Toren
der Fisher - Karosseriewerke in Cleveland wur -
den ein Polizist und zwei Streikteilnehmer
verletzt .

Im Laufe des Montags sind in verschie -
denen Städten infolge des durch die Aus -
stände verursachten Materialmangels weitere
Zweigfabrikcn der General Motors - Corpo -
ratio « geschlofse« worde « . Darunter befinden

sich auch die Fabrikanlagen in Anderson (In '
diana ) mit etwa 9000 Angestellten . Bisher
sind insgesamt 18 Werke der General Motors
stillgelegt , wodurch über 38 000 Ma «« arbeits '
los geworden sind .

Der Vizepräsident der General Motor ? '
Werke , William Knudsen , erklärte , im Falle
der Fortdauer der gegenwärtigen Streiklaae
würden in den verschiedenen Fabriken der Ge-
sellschast Ende dieser Woche nicht weniger als
138 000 Angestellte arbeitslos .

Eine Konferenz von Gewerkschaftsvertreter "
stellte acht Hauptforderungen auf , darunter die
39- Stunden - Woche mit sechsstündigem Arbeits '
tag , wobei ein Wochentag arbeitsfrei bleiben
soll .

Die amerikanische Staatsschuld betrug «w
30. Dezember 1930 34 407 864 000 Dollar . ®' e
hat damit ihre « bisherigen Höchststand in>
Jnni 1936 noch « m 37 Millionen Dollar über «
schritte « .

Nach Schluß der Redaktion :

Letzte Lokalnachricht
Heiz « « gsbra » d i« der Waldhorustraß «.

Montagabend um 21.17 llhr , wurde der Lösw'

zug 1 der Feuerlöschpolizei Karlsruhe dur «
telephonische Meldung nach der Waldhorn '
straße 18 gerufen , woselbst im Kellergescĥ
die Jsolationsmasse einer WarmwaM
Heizungsanlage durch unvorschriftsmäßige v 1'

Handlung der Anlage in Brand geraten war -
Durch Entfernung der Jsolationsmasse w» ^

°
in kurzer Zeit die Gefahr behoben , und
21 .58 Uhr rückte der Löschzug 1 wieder auf de»
Hauptfeuerwache ein .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmungöbericht vom t . Januar 1937

Aktien abbröckelnd
jjtte Hoffnung , daß sich zu Beginn der neuen Woche ein «

Börsenqeichästs durchsetzen würde , hat sich
I 'Jl ersiilli . Tie « uregeüaltung war bei Börscnbcginn
JJ ' miiiml schwächer und nach Feststellung der
" Ken Kurse setzte sich ein AdbröckeluugsVrozest aus der
»°nzen Mimt durchs Am Montanmarlt kam grösseres An »
BtOot in Her . Stahlwerke heraus , der Kurs gab um
i ,

" Prozent nach . Buderus verloren 1 Prozent , dagegen
^ ° re » Mansselder 1 Prozent höher . Z>on Braunlohlen -
" erten erlitten Deutsche Erdöl eine Sinbufte von 2 Pro -
« Jl . Von Kaliaktien gaben Aschersleben 1,b0 , WinterShall"
/ ' i Prozent nach . Farben setzten Prozent schwächerü «a „ und gaben weiter ans 172 >/> nach. Tagegen wurden

« oiiwerle l ' h und RlltgerS 2 Prozent höher bewertet ,
voher waren auch Conti Gummi mit 2 Prozent , Rheag
■ Prozent , Tessaner Gas 1,2b Prozent . Sleltrowerte waren

gedrückt , so Siemens 3, Lahmeher 1,25 , AEG >/, Pro -
o . übrigen sind noch Stöhr mit »lus 2,7S , Berlin -
« arlßruher mit »lus 1 .7b und ReichSbank mit plus 0,75 ,»gegen Aellftoff Waldhos mit minus 1,50 und Bemberg™J ' minus 1,25 Prozent zu erwähnen . Im Verla » !

die Kurse bei anhaltendem Angebot und insbeson »
*' Glattsiellungen der Kulisse weiter nach .

„ f ™ vtentenmarlt gaben Reichsaltbesitz 0,25 Prozent
»>,Ä .̂ insvergütungsscheinr gewannen 15 !» » s. , Wieder »

>" bauzuschlägc ' h Prozent . Am Kassarentenmartt bewegte
nni Geschäst weiter in sehr rulligen Bahnen . Stadt »
vü ,!?*" Zeigten hier und da ziemlich seste Veranlagung ,
rondschastljche Gold » saudbriese waren zum Teil bis 0,25
" «»ent besestigt . Provinzanleihen zeigten kaum Tchwau -
ungen . »jänderanleihen lagen ruhig .^ >e Börse schloß in stiller Haltung und zu niedrigsten

^ »gestursen . Nachbörslich blieb es still . Am V i n h e i t s »

Uth x ' ' »crlehrten deutsche Jnduslricaktien in uneinheit »
Haltung . Banken sowie Hbvothekenbanken zeigten

»».? ' Veranlagung . Änslandsakticn sowie Kolonial -
» » waren gut bchauVtet . Aku gewannen 1 Prozent ,« waniunß verloren 5 Prozent . Steuergntscheine» verändert .

Rhein-Rainische Abendböese
Kna »? bchau »tet

^ Nranksurt a . M . , 4 . Jan . <Drahtbericht .> Die
? ^ » dbörse begann sehr still infolge der Zurückhaltung
d« a

" »nkenkundschast und auch des berussmästigen Han -
» . - allgemeinen nannte man weiter etwas ab -
■tL lnde Kurse . Abschlüsse kamen zunächst nur in
; ' •* Karben zu 171 (171Vi ) zusiande . Auch die Ren -
-. . » »> ä r k t r lagen sehr still . Tie Mittagskurse waren
, ! ' • gnt behauptet . Auch im Verlauf blieben die Umsätzeseh. gering . Tie notierten Papiere waren gegen den Ber -

ooh
' vielfach nur knapp behauptet . Ab >

» »eiieigung zeigte sich besonders am Montanmarkt . Ttär »
rückgängig waren außerdem Südd . Zuckcr mit 203,50

Altbesitz ermäßigte sich auf 117,30 <117 ' /, >. Städte »
>>>>rsitzanleihen blieben mit 11 « gefragt . Von Auslands ,
' » ten bröckelten Iproz . Mexikaner auf Vit (8 ' /i ) und'J " i . Ungarn Gold auf « ,35 <«,50 ) ab. Von Aktien° ren Otavi -Minen um 0,50 Prozent befestigt .

. » lftverzinsliche Wert « ! Reichsaltbesitz 117,30 ,
«" »». Ungarn Gold «,35 Kassa , 4proz . Aierikaner 7 ' /, .
# ,

®J 1 « ! l i e « : Adca 90 , Commerzbank 109,75 , Dresdner
108,25 . Versicherungen : Allianz Lebe » 1«2 ,d "

iJSil Verein 252 . Montanindustrie : Buderus
i'ftl Br . , Mannesman » 118,50 , Rheinstahl 153,25 ,
i "®« 15 , Stahlverein 118,25 — 118 , Vtavi 26,25 Kassa .
L .° .

° u st r ! e p a p i e r - ! Aschassenb . Zellstosf 140,25 ,
las ?« ' 9 10 !>. Eon « . Gummi 173,50 , Daimler 122,50 , Erdöl
» « * ' Tisch . Gold und Silber 27t , Disch . Linol . 1«7 ,
Ret ». ®" tnhanbtl 144 , Elektr . Licht und Kraft 147,50 ,

171 , Goldschmidt 129,25 , Hol,mann 137 , Junghans
I t i . ^ " dweber 55,50 , Linde ikismasch . 203,50 . » er -

» stalten : Reichsbahn Vorzüge 124 -/. , AG für
rhrtwese » 123,50 Kassa .

3?5 000 iäiige Unternehmungen
in Deutschland

57 Prozent entfallen auf Einzrlfirmen
Das Statistische Reichsamt veröffentlicht in dem

^
' »en Heft von „ Wirtschaft und Statistik " die

Ergebnisse einer Erhebung über die Zahl der ins
Handelsregister eingetragenen Unternehmungen .
Ersaßt sind nur die wirklich tätigen Nnternehmun -
" e*> d. h. tä sind alle diejenigen Firmen nicht mit -

worden , deren Geschäftsbetrieb seit langem
uht »der j>je sich in Liquidation oder Konkurs

in K-
*1™ ' Auch die Zweigniederlassungen sind nicht

, ®' t Erhebung einbezogen worden , um Doppel -
sangen zu vermeiden . Bisher war nur die
<3' Ii der Aktiengesellschaften und Genossenschaften
. , und zwar wurden Ende 1935 7950 Aktien -

wi » < ften und 5321 « Genossenschaften er -

1<Ü k ' Anf Grund der Erhebung wurden Ende
p

'
f . kund 215 000 Einzelfirmen , rund 56 000

frhl «r * Handelsgesellschaften , rund 39 000 Gefell -
»

" en mit beschränkter Haftung und rund 7000San . 11 oe,mranrier ^ afrung
MManditgesellschaften ermittelt .

Un »
^ Gesamtbestand der eingetragenen

t ö t
tnel,mnl ' nflcti ist also auf rund 3 75 000

<\ m
' 8 e Unternehmungen zu beziffern .

S7 qf 0tlle ,'9rU,lil steht die Einzelfirma mit
V ' ämi aller Unternehmungen . Der An -

so!!, .
'* * Offenen Handelsgesellschaften am Ge

^ «bestand der« ro Unternehmungen beträgt 15
ttm - !>

ni ®)et Anteil der Kommanditgesellschaften
. Prozent . Tic Form der Gesellschaft m . b . H ."W 10 Prozent des Gesamtbestandes recht zahl -

vertreten . Die Aktiengesellschaften hattenein ». * >« ?>rricnge,ru,maficn Anteil von ungefähr 2 Prozent .

Die Sicherung des Kacharbeiterstammes
Eine vordringliche Aufgabe für Betriebe und Fabriken — Die Reichsbahn als Borbild

Der große erfreuliche Auftrieb in allen Zweigen
der deutschen Wirtschast hat den Arbeitsmarkt so
umfassend entlastet , daß nach der Statistik der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung die Zahl der
Arbeitslosen in wenigen Jahren von mehr als
sechs Millionen Köpfen auf eine Million herab -
gesunken ist . Dieses an sich so erfreuliche Symp -
tom hat aber leider auch eine unerfreuliche Begleit -
erscheinung im Gefolge : einen immer stärker zu -
tage tretenden Facharbeitermangel . Erst
vor kurzem hat sich der Präsident der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung , Dr . Shrup , in einem Auf -
satz über diese Frage ausgesprochen und die Wege
aufgezeigt , die zu einer allmählichen Behebung des
Facharbeitermangels führen werden .

Die Frage des Facharbeitermangels kann nicht
allein von den Organisationen gelöst werden . Die
Wirtschast ist in erster Linie selbst verantwortlich
dasür , daß die Sicherung und Erhaltung eines
zahlenmäßig und leistungsmäßig ausreichenden
Facharbeiterstammes garantiert wird . Es ist kein
Zweifel , daß infolge der großen wirtschaftlichen
Konjunktur sich viele Betriebe und Fabriken mit
der Hereinnahme von Lieferungsaufträgen über -
nommen haben . Sie haben sehr oft , um im Ge -
schäft zu bleiben , allzu knappe Lieferfristen ver -
einbart , sie haben Austräge hereingenommen , die
in keinem gesunden Verhältnis zu der Leistungs -
Möglichkeit ihrer Betriebe standen . Wenn dadurch
ein ungesunder Wettbewerb im Engagieren von
Facharbeitern aus anderen Betrieben eintrat , so
bedeutet das eine Gefahr für die soziale Struktur
der Arbeiterschaft .

Man wird zunächst darangehen müssen , in der
Hereinnahme von Aufträgen und in der Beines -
sung von Lieferfristen etwas vorsichtiger zu sein .

Die vordringlichste Aufgabe aber ist die ,
daß man nunmehr daran geht , sich einen Fach -
arbeiternachwuchs heranzubilden
durch Einstellung von Lehrlingen , die
schon vom ersten Tage an auf die große Bedeutung
ihres zukünftigen Berufes hingewiesen werden .
Das wird sich freilich erfolgsmäßig erst in etlichen
Jahren auswirken , aber es muß dennoch in An -
griff genommen werden , will man nicht in drei
oder vier Jahren vor der Tatsache stehen , einmal
überhaupt keinen Facharbeiterstamm mehr zu be -
sitzen . Man kann sich denken , daß unter solchen
Umständen die Leistungsfähigkeit der deutschen In -
dustrie ungeheure Einbußen erleiden müßte .

In der „ Sozialen Praxis " hat der stellvertre -
tende Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn ,
Kleinmann , Mitteilung gemacht , wie die
Reichsbahn in vorbildlicher Weise hilft , den
Facharbeitermangel zu beseitigen . Bereits früher
hatte die Reichsbahn in den Lehrwerkstätten ihrer
Ausbesserungswerke so viel tüchtige Handwerker
herangebildet , daß sie der Industrie einen guten
Stamm von Facharbeitern stellen konnte . Jetzt
werden für den 1. April 1937 über 1800 neue
Lehrlinge eingestellt , so daß dann die Lehrwerk -
stätten der Deutschen Reichsbahn über 8900 Lehr -
linge , das sind über 20 Prozent der Werkstätten -
Handwerker , ausbilden werden .

Solange sich der Nachwuchs von Facharbeitern
durch die drei - oder vierjährige Ausbildungszeit
praktisch noch nicht auswirken kann , wird es mehr
als früher erforderlich sein , die Möglichkeiten einer
Arbeitszeitverlängerung auszuschöpfen , um lei -
stungsmäßig einen stärkeren Facharbeitereiusatz
herbeizuführen .

Reichsbankausweis
Starke Inanspruchnahme am Jahresschluß

Nach dem Ausweis vom 31 . Dezember hat in
der Ultimowoche die gesamte Kapitalanlage um
752,2 auf 6108,0 Mill . RM . zugenommen . Im
Vorjahre betrug die Zunahme 639,6 Mill . RM .
Diese erhöhte Inanspruchnahme wirkt sich insofern
noch etwas mehr aus , als in den ersten drei De -
zemberwochen von der zusätzlichen Bclastungs -
spitze vom Novemberultimo nur 24,1 v . H . abge -
baut worden waren gegen 44,8 v . H . im Borjahr .
Andererseits vermindert sich jedoch das Gewicht
dieser Belastung dadurch , daß 272,4 ( i. B . 231,5 )
Mill . RM . der beschafften Kreditmittel wiederum
zur Einzahlung auf Girokonto verwendet worden
sind . Außerdem haben die sonstigen Aktiva um
den erheblichen Betrag von 75,28 Mill . RM . ab -
genommen , was zum größten Teil auf Rückzah -
luugen deS dem Reich eingeräumten Betriebs -
kredites zurückzuführen ist . Schließlich muß be -
rücksichtigt werden , daß diesmal der Jahresschluß -
termin insofern besonders ungünstig lag , als auf
den Neujahrstag gleich wieder ein Samstag fiel
und an dem auf einen Donnerstag fallenden
Jahresschluß sowohl erhebliche Lohnsummen als
auch sonstige Mittel für die folgenden drei Tage
beschafft werden mußten . Der gesamte Zah -
tungsmittelumlauf stellt sich am JahreS -
schluß auf 6967 Mill . RM . gegen 6570 in der Vor -
woche , 6639 Ende November und 6384 Ende 1935 .
Die Gold - und Devisenbestände sind
um 0,3 auf rund 72,1 Mill . RM . gestiegen . Im
einzelnen haben die Goldbestände um 0,1 auf
rund 66,5 und die Bestände an deckungssähigen
Devisen um 0,2 auf rund 5,7 Mill . RM . zu -
genommen .

"14256 Vauvollenbungen
Die Bautätigkeit im November 1936

Die Wohnbautätigkeit im November erreichte lt .
„ Wirtschaft und Statistik " einen bedeutenden
Umfang . In den Groß - und Mittelstädten
wurde das Ergebnis des November 1935 bei den
Bauerlaubnissen für Wohnungen mit 12128 um
8,3 Prozent überschritten , bei den Baubeginnen
mit 12 724 um 24,3 Prozent und bei den Bau -
Vollendungen mit 14 256 sogar um 33,7 Prozent .
Durch Neubau entstanden im November 12 491
Wohnungen ; das vorjährige Ergebnis (9022 )
wurde damit um 38,5 Prozent übertrafen . Auch
die Umbautätigkeit war weiterhin rege ;
den 1637 im November 1935 fertiggestellten Um -
bauwohnungen standen in der Berichtszeit 1765
gegenüber . Im Gegensatz zum Oktober wurde
das Borjahrsergebnis auch beim Bau von Klein -
siedlungen übertroffen . Der Anteil der mit

Unterstützung aus öffentlichen Mitteln errich -
teten Wohnungen war am gesamten Wohnuugs -
bau erheblich größer als 1935 .

Wirtschaftliche ) wudschau
Umwandlung von Kapitalgesellschaften .

Du rch GV -Befchlnß ist die Albert Nahm Sc Sohn
A G , Mannheim auf Grund des Umwaudlungsgesches
in der Weise umgewandelt worden , dast ihr gesamte « Ver -
mögen , unter Ausschluß der Liguidation , au « die zwischen
den Aktionären ncnerrichtetc Kommanditgesellschaft unter
der Firma Nahm Kommanditgesellschaft mit dem Sitz i»
Mannheim übertragen wurde .

Reis & Co . , A G , Mannheim - Friedrichsfeld . Die
GV vom 17 . Dezember 1S3 « hat die Herabsetzung des
Grundkapitals um 100 000 RM . durch ffinziehuug eigener ,
im Besitze der Aktiengesellschast befindlicher Aktien be¬
schlossen . Das Grundkapital beträgt jetzt S00 000 RM .

Die Schokinag Echokolade - Jnduftrie - AG ,
Mannheim ist durch GV -Beschlust vom 19 . Dezember
193 « In der Weife umgewandelt worden , daß ihr gesauites
Vermögen , unter Ausschlust der Liquidation , auf die
zwischen de » Aktionären Friedrich Ammon , Direktor in
Mannheim , » nd Hans Hermann , Direktor in Mannhelm ,
unter der Firma Ammon & Hcrrmann vorm . Echolinag
Schokolade -Industrie -AG mit Sitz in Mannheim errichtete
offene Handelsgesellschaft übertragen worden ist .

Dir Badische Sauerft - ff - Audustrie - AG
in Rastatt <AK 100000 RM . ) ist in «ine Kommandit -
gefellfchaft umgewandelt worden unter der Firma Badische
Sauerftoff -Jndustrie -KG Schöberl & (io . Die Geschäfts -
leitung lieg « weiter bei Dir . Wilhelm Rurschildgen .

Brauerei Ha » « er AG In Diosbach . I » der
ao . GL am 28 . Dezember wurde die Umwandlung der AG
in clne Kommanditgesellschaft beschlossen .

Albert Siahm & Sohn A G . , Mannhelm . Da »
mit 400 000 RM . Aktirnlapital ausgestattete Unternehmen
schließt das Geschästsjahr 193 « (elf Monate » mit einem
Reingewinn von 48 909 RM . ab , der sich um
4320 RM . Vortrag erhöht (I. 8*. Im ganzen Jahre , «in -
schließlich Vortrag , 34 320 RM . Reingewinn ».

Dl « süddeutsche Auckerrübenverarlel -
t u » g. In de » Landessinanzamtsbezirken Karlsruhe ,
Stuttgart , Nürnberg » nd Würzbnrg wurden im November
in sünf rübenverarbeitenden Zuckerfabrike » 3,2 « Mill . Dz .
Rüben verarbeite » und in , Oktober und November zu -
lamme » 4, «« Mill . Dz . Bis zum Schluß des Betriebs -
jähre » dürsten im ganzen in dielen LandesfinanzamiS -
bezirken 5,79 Mill . Dz . Zuckerrüben verarbeitet sein .

Fra n k enthaler Brauhau » , Franken -
t h a l. Der o. HV am 14 . Januar wird für 1935/3 « eine
Dividende von wieder 5 Prozent vorgeschlagen .

Ph . Hol,mann AG , Frankfurt a . M . 193 «
lagen die Gesamtumsätze etwas höher als Im Vorjahre .
Besonders war die Btschäftignng Im Jnlandsgefchäst
grösirr . Auch Im Auslandsgeschäft konnte die Gesellschaft
zwei größere Aufträge zur Ausführung übernehme » . Der
vorllege » de Auftragscingang sei weiterhin gut .

Die Umsätze im K r a f t f a h r z e u g h a » d e l
» nd - gewerbe lagen im Oktober um 7 Prozent und
im November um 20 Prozent über dem Absatzwert der
entsprechenden Vorjahresmouate . — In den Reparatur « »,
teilungen der berichtenden Händlerbetriebe wurden gegen -
Uber dem Vorjahr im Oktober u »l 23 Prozent nnd im
November um 15 Prozent höhere Umsätze erzielt .

Offenbacher Ledermuseum . In diesem Jahre
wird das deutsche Ledermuseum in Offenbach am Main er -
öffnet werden , In dessen Räume » die (?» twlckl « » g der
dc » tschr » Lederwirtschaft sowie eine Sammlung des Schuh -
werk » aller Zeiten und Völker gezeigt wird . I » den
letzten Tagen des alten Jahre » wurde das Richtfest für
die Nrneuerungsarbeiten an dem Bau , der die Schaustücke
aufnchmen soll , begangen .

Mannheimer Getreidegroßmartt
Nach der Unterbrechung durch die Feiertage ist das Ge -

schäft , wie nicht anders erwartet werden konnte , noch nicht
recht in Gang gekommen . Bemerkenswert ist aber die
leichte Lage für Noggen . Es wird hier von verschiedene «
Seiten Roggen aus Norddeutschland zu 6 RM . Handels -
spannen angeboten . Landmühlen haben zum Teil reichlich
gekauft . Am Weizenmarkt gehen zwar hier und da Partien
zu den gleichen Bedingungen wie für Roggen um , die
starke Nachfrage hält aber noch unvermindert an , wenn
auch mit dem weiteren Verlauf des Monats ein Rückgang
der Nachfrage eintreten dürfte . In Jndustriehafer sind
die Umsätze kleiner geworden . Braugerste war nicht am
Markt , desgleichen kaum Futter - und Jndustriegerste .

Märkte
Karlsruhe , 4. Jan . Schlachtviehmarkt . (?»

waren zugeführt und wurden für je 50 Kg . Lebendgewicht
gehandelt : 32 OchsenI a > 45 , 6 ) 37 — 41 . 37 Bullen : a > 41
bis 43 , 6) 39 , e ) 34 . 84 Kühe : a > 41 — 43 , b > 37 — 39 ,
e) 28 — 33 , d ) 25 . 40 Färsen : a > 44 , 6) 38 — 40 . 825
Schweine : a ) 52,50 , 6) — , e) 51,50 , d > 48,50 . Mark »,
verlaus : Großvieh zugeteilt , Spitzentiere über Notiz .
Schweine zugeteilt .

Karlsruhe , 4 . Jan . F l e i I ch g r o ß m a r I t . Der
Fleischgroßmarkt in der Fleischgroßmarkthalle des Stadt .
Schlachthofes war beschickt mit : 12 Rlndervlerteln , 5 Kal .
bern , 10 Hümmel » . Preise für 1 Pfund in Rpf . : Kuh -
fleisch 54 — 77 , Kalbfleisch 82— 107 , Hammelfleisch 84 — 90 .
Tendenz : ruhig .

Devisennotierungen
Berlin , den U. Januar 1937 ( Funk . )

Kairo 1 ig . Pfd.
Buen .-Alres 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Milr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsinki 100 f. M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Iran
Island
Italien
Japan

Riga

Oslo
Wien

1001 . Kr.
100 Lira

1 Yen
100 Din.
100 Lats

100 Litas
100 Kr.

100 Schill.
Warschau 100Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1Gold -Peso
Neuyork 1 Doli.
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

100 Lei
100 Kr.

100 Frcs.
100 Pes.
100 Kr.

1 t . P.

Geld
i . 1.

1P .R1
0.758
41 .91
0 .150
3 .047
2 .488
5452
47 .04
12 .? t
67.93
5 .395
11.615
2 .353
136 .22
15 .18
54.76
13 .03
0 .701
5.654
48 .47
41 .94
61 .37
48 .95
47 .04
11 .095
1 .813
62.95
57 .15
18.73
8 .681
1 .978
1 .384
2 .488
2' /.%

j %
Reichsbankdiskont 4 %

Brlei
4. 1.

12 .54
0.762
41 .99
0 .152
3 .053
2 .492
54 .6?
47 .14
12 .94
68.07
5 .405
11.635

136 .50
15.22
54 .86
13.11
0 .703
5 .666
48 .5 ?
42 .02
61 .49
49 .05
47 .14
11.115
1 .817
63 .07
57.27
18.77
8.699
1 .982
1 .386
2 .492

•3' /.%

Gela
2. 1.

12 .51
0.758
41 .92
0.150
3 .047
2 .488
54 .52
47 .04
12 .21
67.93
5 .395
11.615

W
15.18
54.76
13-09
0.699
5 .654
48.47
41 .94
61 .37
48 .9!
1
*1.095

1 .813
62.95
57.13
18 . 73
8 .681
1 .97ö
1.384
2 .488

Briet
2, 1.

1254
0.76?
42.00
0 .152
3 .053
2.492
54 .62
47 .14
12.24
68.07

61 -49
49 .05
47.14
11.115
1 .817
63 .0/
57 .25
18 .77
8 .699
1 .982
1 .386
2.492

3% — 3Vi%
3%

Züricher Devisen vom 4 . Jan . Paris 20,31 ' /s,
London 21,3 «' /. , Re » »ork 4,35 ' /», Belgie » 73,32Vi , Italien
22,92 ' /s, Holland 238,25 , Berlin 175,10 , Wien : Notcniiirs
78,60 , Auszahlungskurs 81,25 , Stockholm 110,76 , C8I »
107,45 , Kopenhagen »5,35 , Prag 15,25 , Warschau 82,25 ,
Budapest 85,75 , Belgrad 10,00 , 'Athen 3,90 , « o» sta » tinopel
3,45 , Ankarrst 3,25 , Helsinki 9,42 , Buenos Aires 132,75 ,
Japan 120 .

Sie Auswanderung aus der Schweiz hat
im dr itten Quartal 1936 weiter zugenommen , wäh¬
rend die Einwanderung merklich zurückgegangen Ist . Die
Zahl der in militärpslichtigem Alter stehende » schweize¬
rischen Auswanderer ist um 226 auf 1112 gestiegen , die
der überseeische » Auswanderer um 214 auf 535 .

Deutsche Wertarbeit im Ausland . Zwischen
dem griechischen Verkehrsminister und dem Vertreter der
deutschen Gesellschast „ Telesunken " wurde der endgültige
Vertrag betreffend Lieferung der Maschinen » nd Geräte
zur Errichtung einer griechischen 15 - Kilowatt -
Rundsunkstation unterzeichnet . Die Vorarbeiten
beginnen bereits In dieser Woche . Das Material hierzu
wurde bereits In Deutschland verladen , so daß man hofft ,
daß die neue griechische Rundsunistation bereits in den
ersten Monaten des kommenden Jahres ihre Sendungen
aufnchmen kann .

Ausbau der italienischen Schiffahrt . Aus
Grund einrs Verwalinngsraisbeschlusses des Italien . In -
siitnls für industriellen Wlederausbau werde » vom 7. bis
16 . Janar 1937 9 0 0 Mill . Lire 4 »/>pr ° z. Obligationen
zum Kurs von 495 Lire für 500 -Lire -Stücke ausgegeben .
Der Erlös dieser staatlich garantierten Obligationen soll
zur Durchführung de« plaumäßlgeu Ausbaues ter italie -
» Ische» Schiffahrt verwand « werden .

Verleger und Herausgeber : Di A . KnIttel .
Hauplschriflleiter und verantwortlich für den politischen und
wirlschasliichen Teil : Karl Aug . Sevfrled : sllr Fcuille -
ton , Theater und Musik : Hans Schorn : für Nach -
richten Handel und Bilder : Adalbert Hol eise » ! für
Lokales und Sport : Hanns Reich : lür Baden und
Unterhaltung : Bert Naeg , Ie : für die Wochenschrift
„ Pyramide " : Karl Joho : für Anzeigen : Heinrich
S ch r i e v e r : iämtlich in Karlsruhe . Narl - flriedrich .
Strake Nr . 14 . — Sprechstunde der Tchrtftleiiung von
11—12 Uhr . Berliner Echriftletlung : W Pfeiifer »
Beriin -WilmerSdorf . Uhiandflrabe 134 . Fernsprecher H 7,
WilmerSdors 5561 . - Wir unverlangte Beiträge über ,
nimmt die Schriftleilung keine Verantwortung . —
D .A . XII . 36 : 9355 . Druck bei « . Braun , (» mbH .,

Karlsruhe (Baden ) , Karl -Friedrich -Strabe Nr . 14 .
Zur Zeit ist PretSlist » Nr . 6 vom 15. 12. 36 gültig .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt4. Januar
1937

Berliner Kassakurse
2. 1. 4. 1.

Steuerbescheide

* » » 1935107 .7 107 .7• " « 1936 111.7 111 .7» » . 1937114 .1 114 .1'
» • « 1934112 .9 112.9

Festverzinsliche
f ' ti 'Wlö 117 .6 117.2* *«lch27 101.1 100.9
; ®uni »nl. 102.5 102.6
ist ®»d«" 27 97.1 97 . 1
IV 27 98 .1 98 1

♦VjThu .-Int.M - —
2JK .-PO« 34 99 .7 99 9* hutneb .1906 10.95 10.95
" »ndbriefe « ff.-rechtl .

' e. Handbriefanst.
« 5 * ' lhe < 97 5

!L £:!£ L H5
Pr' ^ • ntr alstadiiehafi

«fcfsi 97.2

4. 1.

4% (8) Reihe 14, 15 97 .2
4 % (8) „ 20,21 97 ?
4H <7) „ 28 97 .2

Obligation «!)
6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

101.7
102 .2
102
134 .5

2. 1. 4. 1. |

Westdeutsche Bode *
« ft (8) Relhe2C

2. 1. 4. 1.1

97

Hypothakenb . - Pfandbr .

4Vj Bey. H. ft W . 4-7 98 .6
Bayr.Vereliub . 98 .2
Rh. Hyp .B.Pfbr . —

Pr. Zentralboden

4 y, (8) Reihe 24 97
5

Ä
" h-

100.7
4% (8) Kom . 26-28

Pr. Pfandbrlefbink

4 Vi (8) Reihe 47
4% (8) Kom . 20

97
95

Rh.-We »ci. Bodenkredit

4ft («) Reihe 4 «. w.
4J4 (8) Kom. 1t

u. n 97
« M (8) Ko « .

94 .7 94 .7
Auslandsrenten

I Hex , eb( .
4öst. Gold
4 Türk . Ba« L
4 Türk . Zoll
4 Uns . Gold

10-5 10.2
17 .3 17.2

6.3 6 .5
Anatol. L 25er 21 .5 21 .5

Aktien
V*rk«hraw «ft (

123.7 _

OD-Bank 111.5
Dt.Centr .Bod. 99
Dresdner 108
Melnlnf. Hyp . 99
Relchsbenk 187
Rh. Hypoth . 141 .7

Indaetrluktlm

M
107.2

U
AG . Verkehr

D.EIsenb .Bei
7 Relchib.Vz.
Hepeg
Hamb .-Süd
Nordd. Lloyd
Sud .EUenb .

80.5 79 .7
124 t 124.7
15 .5 15 -5
39 .1 -h

Bankaktleo
Bad.Bank
Braubank ~ —
Beyr. Hyp . 94 7 94.2
Bayr.Vereliub 99 .5 99 .7
Berl . Hdlg . 125 1» .2
Commerxbfc . 109.5109 .7

Dt .Atl .Tel .
Dt.Cont. Gas
. Erdöl
M Linoleum
„ Stelnx.
MTonstein

Eisenh .
DürenMet.
ElLlefer .54 EI.LichtKrft

38.1 Enz. Union
124 IJG. Farben
140 Feldmühle
115 FeltenGuill.
140 GermaniaPtl.
104 .7 Gesfürel
135.2 Grltxner
161 GrQnBiH.

— Harpener, neu
165.2 HemmorZem .

— HilpertNbf .
— Hoesch

113 .5 Holzmenn
117 .5 NseBerg
123 dto. GenoB
119 .6 Junghtns
127 Kali Chemie
120 KallA*cher*J
140 Klöekner
227 Knorr, Heilbr
224 Koksw .u.Che
173 .9 Kolm.jour4 .
150 Lahmeyef
123.5 , Und «, Be*

2. 1. 4. 1.
- 116 .2

106 .5 107 .7
150.5 149
169 167 .2

145.5 145

140 140
147.5 147.5

- 116
173.3171 .3
145.5 143.7
143
113 113-5
145.5 144.5

120.5 119.7
138 138
189 -
148 146
117 115.5
149.7 —

- 136.5
128.2 128

143.6 143.7
70 70 .9
124.2 124 .7
163.2 163 .2

Linsnerwerke
Mannes m.
Mansfeld
Masch B. U. DO.
Metallges .
MezAG . Frelb .
Mlag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk .

Elektra
.. Stthl

R.W .E.
Rütgera
Selzdetfurth
Sch.Bind. Frki.
Schub .Salz.
SchuckertEI .
SchultheiQ -P.
Siem. Halske
SinnerAG .
StörKammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstof !

.. Suhl
Westeregeln
ZelUc Wald hol

2. 1. 4. 1.
153.7 154 .5
120 11? .2
160 160
134 .5 133

- 152 .7

118 .5 —
120 120
*°

:
5 ?3

0
1.7

154 .2 153 .6
135 134.5
140 140.7
185 183 .5
190 188
138 139
159.2 i59.2
102.5 102- 197
86.5 —
120.5 122

165.7 166.7

119
' 133

121
134.3
160 .2 159.1

Vanldwraegaa

AIIStutt | V«re. — 250
Dto. Leb . » — 189

Koloalalwwta

26 26.7
137 132

OtwiMIl»

Frankfurter Kassakurse
4. 1. |

Dubeh , f«etv«rxlnsl.
Wort«

Anl .d . Reich , «.d . LXnd .

5 Rilchs. nl. V 100.9
4 Vi Bad. Freistaat 27 97 .3

Heu . Vollast . 2999
Anleihe -Ausl . d. Dt .

Reiche , (Altbee .) 117.6
4Schuas . 1908 10.95

tadtAihlha

4HBedenGoldanl .26 92 .7
4y, Dermst .
4 % (7) Frkf. .
4y, Heldelb. „
4Ludwlgsh . „
4 % Mainz m
4y, Mannh . .
4 Vi Mannh . .
4 î Pforzh . m
4K Firma * .

26 —
26 95
26 92
26 —
26 94 .2
26 95 .6
27 95 .6
26 94
» 93

Landesbank, komm
Girovorband

4H Bad. Koa Gold
30 AI 95

4Vi Bad. Koa . GoM
U A- o 95

Pfandbrief« d. Hyp.-Bk.

|
Komm .-Obllf . u. Liqu -

4 % Md . Hyp .Bk.
Gotdpfbr .. Reihe UIV 97 .2
4y, Mein. Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 97 .2
4Vi PBI*. Hyp .Bk.
Goldpfdbr .,Relhe2 -9 98 .2
5Vidto .Llqu . 26u . 28 101-2
4 % Rh. Hyp .Bk.
Goidpf . , Reihe 5—9 97
Reihe 18—25 97

» 26- 30 97
. »1- 34 97
» 35—39 97
. 10- 1» 97
. 17 97
„ 12- 13 97

4Vi Liquid . Pfandbr . 101.3
4Vi dto . Gold -Konv

R. 4 94 .7
4 Vi Rh.-W. GldpL 24

! « 97
4Vi WOrtu Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 14
4Vi Württ Credit -
ver l>«dbr . Reihe 1

2. 1. 4. 1.

Doutach « a . eusl . Aktien
Induetri«

96 .5
98.5

SechwertenlelliMi
(ohne Z osberj

4yaBad. holzw .Anl .!3 —
5 Großkr . Mhm. 23 17

A.E.G.
Aschaff.Zellst ,
Bad.Masch. D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoveri
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt .GoldSilber
„ Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . WId .
Eichb.-Werger
Enz. Union
Efil. Much .
JG. Farben
Grltzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KallAscheral .
Klein , Schanzt .
Klöckner

! Knorr , Heilbr .
!Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbrau
Lud. Walzm ,
Malnkraftw .
Mannes mann
Metallges .
Rheinbraunlt ,
Rh.Elekt .Yorz .

38 .6
141 .2
100
?1

9
8.5

123.5
164
123 .5
273
165
100 .2
169
106
115 .5

140 .5
100
6 L
122 .5
163
123 1
274
167 .9
100 .2
169 I
105 .5
115 .5

i7
°
l
'
.3

Kh. ata mm
Rheinstahl
Röder Darmst ,
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Sehuckert
Seil Wolfs
Siem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oei
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zel ist .Wald h.

2. 1 . 4. 1.

155 154.7
— 97 .5

240 240
159 .5 —
94 93.2
202 197 .7
206 206
121 .1119 2

- 134
161 .5159

173 171 .
32 .7 -

28.5 30
129.7
137.5
116.5

126.5

230
81.5
117.5
207
155
120.2
154J

129.3
137-2
116
137
126.5
127.5
229

206
155
95 .6
119
154

Bank«.

Bad. Bank 120 120
Bayr. Hypoth .

u.Wechselb . 93 93 .7
DD .Bank 111-5 112
Dresdner 108 108.2
H. Hypoth. 99.5100 7
Pflll . Hypoth . 88 88
Rhein . Hypoth . 141J 142
Wtb. Noten 104 104

Zelchanarkltrung i
— kein Angebot und
4- keine Nachfrage
* repartiert
t eai .
B konvertier̂
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Ein ungeheurer Erfolg !
Glückskinder
lllian Haruey, Ulilly Fritsch
Paul Kemp - Oskar Sima

in d . neuen Groß -Lustspiel
der Ufa

Donnerstag letzter Tagt
Be( !nn «.00, «.15 , 8.30 Uhr

Ein Film , den man gesehen
haben muß !

Ab « nt « uerlich ! Spannend !

Die fri des Dndetcn
mit : Christi Mardayn , Willy

Eichberger , Trude Marlen ,
Herbert Hübner u. a. m.

Beginn 4.00 6.15 8 .30 Uhr

Ein Bombenerfolg !
Carl Ludwig Diehl

In einem neuen großen Filmwerk :

Seine Tochter ist der Peter
mit : Olga Tschechowa , Maria
Andergast , Paul Hörbiger und
der kleinen sechsj . Traudl Stark

Beginn : 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr
Jugendliche nachm . halbe Preise

Nur noch bis Donnerstag einschl .
Oer einzige und letzte

in dieser Spielzeit :
Port Arthur

Beginn : 4.00 . 6 .00 , 8.30 Uhr

Tiermarkt
MWar - Foi

Silbe , S Mon . alt ,
ohne jeden Fehler ,

I » . Stammbaum ,
zu verlaufen .
Kaller , Pforzheim ,
Crbprinzenstr . 12 .

Tanz
■Schule
Vollrath
Kaiserstraße 235

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht

DeuttOe
MuvzichsM
Eröffnung von Ausbildungskursen aller Art :

Donnerstag , den 7. u . Freitag , den 8. Januar ,
jeweils abends 8 Uhr

Fritz - Kröber -Schule ( Gartenschule)
Eingang Karlstraße

Ausbildung durch Fachlehrer .
Vorbereitung auf alle Kurzschriftprüfungen .
Filr Angehörige der Wehrmacht und SchUler

Preisnachlaß

Ferner : Laufende Übungsabende
in allen Geschwindigkeiten .

Deutsche Stenograsenschast e. V.
Ortsgruppe Karlsruhe (Tel . 3998)

Gierbefätte in Karlsruhe
81 . Dezember

Bertha Dudenhöffer , geb . Wagenbläst ,
Ehefrau von Emil Duöeuhöffer . Packer ,
53 Jahre .

Anna Therese Burkart , Schneiöeriu ,
leitfi , 31 Jahre .

1. Januar
Werner Konrad Müller , 9 Monate , Va¬

ter Erich Müller , Konditor - uirb Bäcker -
meister .

2. Januar
Friedrich Stöhr , Stadtbauinspektor i . R . ,

Ehemann . 78 Jahre .
Frieda Eckert, Arbeiterin , ledig , 27 Jahre .
Helmut Gamer , 6 JaHre , Vater Karl Ga -

mer , Hilfsarbeiter .
Anna Marbacher , geb. Rothfuß . Witwe

von Karl Marbacher , Kellner , 43 Jahre .
Katharina Rüdiger , geb. Brenner , Ehe -

srau von Otto Rüdiger , Kassier , SS I .
Johanna Schoch. geb . Widmann , Witwe

^ von Julius Schoch. Stadtarbeiter ,
67 Jahr « .

3. Januar
Johannes Oestreicher , Reichsbahnschaff -

ner , Ehemann , 45 Jahre .
Maria Ratz , Diakonisse , ledig , 85 Jahre .
Reinhold Otto Konstanzer , 3 Jahre , Va -

ter , Max Konstanter . Optiker .
Sophia Schulz , geb . Baumann , Witwe von

Wilhelm Schulz . Bremser . 72 Jahre .
Elisabeth von Pilgrim , Hilfsschwester

vom Roten Kreuz , 62 Jahre .
Alfred Filteret , Blechner und Installa¬

teur . ledig . 24 Jahre .
öeiurich Konzi , Kaufmann , Ehemann ,

41 Jahre .

9 « Badische
GeschSkiskalendev

193Z

wird ab Dienstag , den 5 . Januar ausgegeben .

Preise :
undurchschossen . . . RM 2 .80
durchschossen RM 3 .00

Die Karte der Verwaltungs - Einteilung von
Baden ist gleichzeitig erschienen . Sie kostet :
mit dem Kalender bezogen RM - .65
getrennt RM - .80
aufgezogen RM 1.20 (Vorzugspreis RM 1.—)
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Verlag G . Braun, Karlsruhe i. V.

Treibt Leibesübungen
Sportamt

Heute , Dienstag , den ö . Januar 1337 , laufen folgende
Kurse :
Leichtathletik , Mr . und Fr . , IS Uhr Hochschulkampsbahn .
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 20 Uhr , Hoch-

schulkampsbahn .
Schwimmen , Männer : 21 .30 Uhr Friedrichsbad .

Alle übrigen Dienstagkurse fallen aus .
Anmeldnng und Auskunft : Sportamt der NSG ..Kraft

durch Freude "
, Lammstr . 15 . Fernruf 7376 , oder vor

und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften .

Mwenvachen
Heute G T « M G

Morgen Hausfrauen - Nachmittag
mit vollständig neuem Programm

Kapelle 6vanz Vlonev

MWs
etüütstfjßot«

Dienstag , den
5 . Januar 1937

5. Btnfonid'

fionjett
S-Wiel

Swin Fischer
Dirigent : Joseph

Keilberth .
Orchester : Die Bad .

Staatslapelle .
Höller — Beet -
Hoven — Schu¬

mann .
Ansang 20 Uhr
Ende 22 Uhr .

Preise :
1,50 —5,00 M .

Mi ., 6 . 1. ®aft
spiel Helge RoS -
tvaenge . Carmen .

Zwangs¬
versteigerungen

Zu/angsverjteigerung
Dienstag , den

5 . Januar 1937 ,
14 Uhr ,

werde ich in Karls '
ruhe , im Pfand ,

lokal , Herren -
str . 45a , geg . bare
Zahlung im Voll -
streckungswege ös-
lentlich versteigern :
2 Allseits . 1 Bü¬

cherschrank .
Bestimmt werden

versteigert !
1 Waschkessel ,
1 elektr . Waschma -
schine mit Motor ,
l Waschzentrifuge
und 1 Burg .

Karlsruhe , den
4. Januar 1S37 .

Riehl ,
Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung
Mittwoch , den

6. Januar 1937 ,
um 14 Uhr ,

werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlo -
kal , Herrenstr . 45a ,

gegen bare Zah -
lung im Vollstrek .
kungswege öffent -
lich versteigern :

Versch . Wohn -,
Schlafzimmer - u .

Küchenmöbel , 5 Sit .
fetts , l Vitrine ,
1 Warenschaft ,
2 VerkausStische ,
3 Sessel . 2 Kla¬
viere , 2 Rolladen ,
schränke , 2 Laden ,
theken , 5 Schreib¬
tische , 5 Schreib -
Maschinen , 1 Pro -
bierspiegel , 6 Wa -
renregale , 1 Staub¬
sauger , I Klub¬
sessel, 1 kompletter
Brennkessel,1Wasch -
kefsel , 13 Kotb »
Haschen , 1 Spez .-
Nähttiaschine ,

u . n . m .
Karlsruhe , den

4. Jan . 1937 .
K . Lehmann ,

Gerichtsvollzieher ,

( ÖLOSSEUM
V » THEATER

Das Phänomen

Thea Alba
und das prachtvolle neue Variet6 -

Programm müssen Sie sehen !!!
Mittwoch ; nachmittags 4.15 Uhr

Hausfrauen -Nachmittag
Abends Anfang 8.15 Uhr

Tanz Schule

Braunagel |
| Nowacksanlage 13 — Telefon 5859

Antons Januar neue Kurse
Anmeldung und Einzelunterricht

jederzeit .

Dickbttt
wenn auch defekt ,
sür 5 RM . zu kau -
fen gesucht .

Goethestr . 8 , Part .

Unterricht

Engländerin
ert . Unterricht zur
perf . Erl . der engl .
Sprache .Klauprecht -
stratze 4. III .

zrmzöMen,
Englischen unö

Spanisch . Unterricht
erteilt

Off . u . Nr . 709
ans Tagblattbiiro .

Kapitalien

Auf unbelastetes
Wohnhaus in inne -
rer Stadtlage , von
60 000 RM . Steuer ,
wert werden
ca . 5000. — RM .

auf Wunsch als Til -
gungShypothek ge -

sucht . Anizeb . unter
Nr . 693 ans Tag¬
blattbüro erbeten .

Kaiferstraste 114 ist
weg . Wegzug schöne

K - Z. ' MW .
sofort oder fpäter
zu vermieten .

Schillerftr . 58 , III ,

ger. 5-Z .-U/ohnung
Bad u . reichl . Zu¬
behör auf 1 . April
zu verm . Näheres
Gartenstr . 57 , IV , r .

Schöne
5 -Z.-Wohnung

mit reichl . Zubeh .,
Karlstr . « 8, 1 Tr .
hoch, auf 1. 4. zu
vermieten . Näheres
parterre dafelbft .

Sonnige

4 -3 .*® of)ng .
Wesist ., auf 1. April
zu vermieten . An -
geb . unt . Nr . 699
ans Tagblattbliro .

Schön »
5-1 .- W ohnung

mit Bad , Speise¬
kammer u . reichl .

Zubehör , Ofenhza .,
auf 1. April preis ,
wert zu vermieten

Zu erfragen
Krlegsftr . 258,1 .

Große
3 -Z.-Wohn.
mit eingebaut . Bad
u . Manf ., auf 1. 4
in Rüppurr z. vm .
Zu ersr . Rüppurr ,
Lebrechtstr . 27 , pt .

2 -3 . - Wohn .
mit Ofen u . Herd
sofort zu vermieten .

Sasbachwalden ,
Brandmatt ,

Haus Nr . 261 .

Schöne , sonnige

2 -Z .-Wohn.
m . Küche , Man -
sarde u . Dampf -

hei-zung , auf 1 . 4 .
1937 zu vermieten .
Angeb . u . Nr . 708
ans Tagblattbüro .

Zimmer
Schönes , peinlich

sauberes Zimmer
sofort , evtl . später
billig zu verm .

Karlstr . 90 , III .

Zirkel 33 » , I » .
Möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Großes , gut möbl .
Zimmer

sofort zu vermiet .
Adlerstr . 45 , 3 . r .

Mietgesuche

Geräumige

2Z .-W0HN.
mit Zubeh ., in gu <
ter Lage , nicht üb .
1 Treppe , auf 1. 4.
1937 zu mieten ge -
sucht . Preisangeb .
unt . Nr . 696 ans
Tagblattbüro .

Leeres Zimmer
m . sep . Eing ., per
l . Febr ., ev . früh .,
gesucht . Preisang .
unt . Nr . 636 ans
Tagblattbüro .

Stellenangebote

Kohlen
Stadtreisender gesucht

Ausführliche Bewerbungen mit An -
gäbe der bisherigen Tätigkeit unter
Nr . 707 ans Tagblattbüro .

Miene Stellen II Verkäufe
Junge , tüchtige ,

ehrliche

oder Mädchen für
Haushalt für nach -
mittags von 2—8
Uhr sofort gesucht .

Zu ersragen im
Tagblattbüro .

Leistungsf . Fabrt -
kationsfirma stellt

Vertreter
ein z. Wrk . ». Haus ,
halt - u . Aussteuer -
Wäsche an Private .
Vielfeit . Kollektion
kostenlos . Hoher ,
zum Teil sofortiger

Barverdienst
Schließfach 256
Plauen i. Bogtl .

Nähmaschine
versenkbar , bekannte
Marke , wen . gebr .,

Wilhelm Jet,er ,
Nähm .-Fachgeschäft ,
Kaiserstrafte 110 .

Speisszi
fast neu , mod ., 180
br ., m . Auszug !., 2
schöne Polsterstuhle ,

Schlafzimmer
gebr ., hell Eiche ,

schwere Arb ., äuß .
billig bei

Kästner , Möbelg .,
DouglaSstr . 26 .

Immobilien

Garten °d.Bauplatz
in einem Borort

zu kaufe » gesucht .
Preis u . Größen -

angaben u . Nr . 710
ans Tagblattbüro .

Zinshaus
mit Garten , im

Industriegebiet
Oberachern .

Monatl . Mieitein -
nähme 30 RM .,

geeignet sür jeder -
mann , um den

Preis v. 3200 RM .
sofort z» verkaufen .
Nur gute Zahler

kommen in Frage .
Karl Lipp , Melker
in Oberachern ( Bd .)
Bergstr . Haus 109 ,

Büfett , Nußbaum
poliert , schönes

Berlik » und Tru -
meau , bill . z. verk .
Schap , Waldhorn -
str . 21 , 3. St ., l .

Eine kornb . Dickten -
hodelmaschine mit
Kugellager , 1 Ad -
richtmasch . m . Kng .»
Lag ., 1 Bandsäge ,
800 Roll . Durchm .,
Fabrikat Kirchner ,
1 Kreissäge m . Ku -
gellag ., 1 Kreissäge
mitBohrapp . u . « u >
gell ., 1 Fräsmasch .,
1 Messerschleifmasch ,
sow . Motore zu stl .
Mas « , bill . zu vks.
b . Weber , Kronen -
strafte 28 .

Kautgesuche

Adreßbuch
1935/36

zu kaufe « gesucht .
Angeb . mit Preis

angabe u . Nr . 694
anS Tagblattbüro ,

Saal
von 80 und mehr qm
zwischen Hirsch - und
Schillerstraße alsbald zu
mieten gesucht

Ev . Gemeindeamt Karlsruhe
Lammstrafie 23

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Baden -Baden
Im Zwangsweg versteigert das No .

tariat II B . -Baden am Mittwoch , den
17 . Februar 1937 , vormittags 9 Uhr ,
in seinen Diensträumen , Nincentistr . 5 ,
3 . Stock , Zimmer 29 , das Grundstück
des Michael Wassermann , Bauunter -
nehmer in Baden -Baden , Miteigentum
Vi, und Heinrich Wassermann , Bau
Unternehmer in Köln -Ltndenthal , Mit .
eigentum H , auf Gemarkung Baden .
Baden .

Bühlertal
Die Gemeinde hat aus dem Ge .

meindesarrenstall drei zur Zucht un
taugliche Ziegenböcke zu verkaufen .

Schriftliche Preisangebole sind der .
schlössen , mit der Aufschrift „ Ziegen ,
bockverkauf " bis svätestens Freitag ,
den 8. Januar 1937 , vormittags g II .
beim Bürgermeisteramt , Zimmer 4
einzureichen .

Holzhausen
DaS EntschuldungSverfahren für die

LandwirtS -Eheleute Wilhelm Weber u .
Sofie , geb . Stein , in Holzhausen
wurde nach Bestätigung des Ver
gleichsvorfchlags aufgehoben .

Holzh ausen
DaS Entfchuldungsverfahren für den

Landwirt Jakob Schutler , Holzhansen ,
wurde nach Bestätigung des Vergleichs
Vorschlags aufgehoben .

Ibach
Für den Bauer Michael Ronecker

und dessen Ehefrau . Katherina geb .
Birk in Ibach , ist das Entschuldungs .
Versahren eröffnet -worden . Entschul .
dungSstelle ist das Entschuldungsamt
Offenburg . Die Gläubiger haben ihre
Forderungen bis fpäteftens 15 . Febr ,
1937 beim EntfchuldungSamt Offen -
bürg anzumelden .

Legelshurft
Für den Bauern Jakob ErHardt 44

in Legelshurft ist das Entschuldung ? .
Verfahren eröffnet worden . Entschul .
dungSstelle ist das EntfchuldungSamt
Offenburg . Die Gläubiger haben ihre
Forderungen bis spätestens ' 5 . Febr
1937 beim EntschuldungSaml Offen -
bürg anzumelden .

Moos
DaS Entschuldungsverfahren für die

Landwirtie Basilius und Gregor
Haungs in Moos ( Amt Bühl ) wurde
nach Betätigung deS EntfchüldungS -
planS aufgehoben .

Neuthard
Das Entschuldungsverfahren für den

Landwirt Karl Baumgärtner i-n Reut -
bard und dessen Ehefrau . Emma geb .
Dres , wurde nach Bestätigung deS
Entschuldungsplanes aufgehoben, .

Cafe Bauer .
Dienstag und Mittwoch , den 5. und 6. Januar , 16 und 20.30 Uhr

Kölner

Masken Modenschau
»D as flarrenschiff "

Karlsruhe
Herr Konservator Dr . Ludwig Moser ,

hier , Stephanieustr . Nr . 23 , hat den
Antrag gestellt , das Sparbuch Buchst .
N Nr . 2757 der Frau Ludwig Moser ,
Präsidenten -Witwe , Karoline geborene
Gretsch , hier , Vorholzstraße Nr . 28 ,
mit einem Guthaben von RM . 834,65
nach dem Stand vom l . Januar 1937
für kraftlos zu erklären .

Der Inhaber des genannten Buches
wird hiermit aufgefordert , es binnen
eines Monats , von der erfolgten Ein -
rückung an gerechnet , bei der unter -
zeichneten Stelle vorzulegen und seine
Ansprüche geltend zu machen , widri -
gensalls die Kraftloserklärung des Bu -
ches erfolgen wird .

Liedolsheim
Nachdem der Betriebsinhaber , Land -

Wirt Emil Sei « I in Liedolsheim , den
Entschuldungsantrag zurückgenommen
hat , wurde das Entschuldungsperfah -
ren gem . § 21 Abs . 3 SchRG einge¬
stellt .

Neuthard
Das Entschuldungsverfahren für den

Landwirt Ferdinand Baumgärtner in
Neuthard und dessen Ehefrau . Klara
geb . Heneka , wurde nach Bestätigung
des Entschuldungsplans aufgehoben .

Rheinsheim
Das Enlschuldungs -Zwangsvergletchs -

verfahren für den Landwirt Herbert
Hormuth in Rheinsheim und dessen
Ehefrau , Berta Amalie geb . Herber -
ger , wurde nach Bestätigung des Ver -
gleichsvorschlags aufgehoben .

Sulzbach
Das Entschuldungsverfahren für den

Landwirt Otto Gingelmaier in Sulz -
bach bei Ettlingen , und dessen Ehe -
srau , Stefanie geb . Schneider , wurde
nach Bestätigung des Entschuldungs -
Planes aufgehoben .

Scherzheim
Für den Bauern Gustav Adolf

Kien « in Scherzheim ist das Entschul -
duugsversahren eröffnet worden . Ent¬
schuldungsstelle ist das Entschuldungs -
amt Offenburg . Die Gläubiger haben
ihre Forderungen bis spätestens 15 .
Februar 1937 beim Entschuldungsamt
Ossenbnrg anzumelden .

Völkersbach
Das Entschuldungs -Zwangsvergleichs -

versahren sür die Landwirt ,in Bern¬
hard Ochs Witwe , .Helene geb . Henn -
höfer , in Völkersbach , und deren Kin -
der Ida . Anna , Otto und Helene
OchS , wurde nach Bestätigung des
Vergleichsvorschlags aufgehoben .

stegister - ^ iniragungen
(Amtl . Anseigen entnommen )

Karlsruhe
Handelsregistereinträge :

Angestellten -Untrrftützungskasse Bank -
haus Straus & Co ., Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Karlsruhe .
Gegenstand des Unternehmens : Ge -
Währung von Unterstützungen an An -
gestellte des Bankhauses Straus &
Co . in Karlsruhe , ohne Rechtsanspruch
der Bedachten nach Maßgabe der von
der Gesellschafterversammlung ausge -
stellten allgemeinen Grundsätze .
Stammkapital : 20 000 RM . Geschäfts -
sührer : Rudolf Goldschmidt , Bank -
beamter in Karlsruhe .

Karlsruher Holzverarbeitung . Gesell -
schast mit beschränkter Haftung in
Karlsruhe . Durch Beschluß der Gesell -
schasterversammlung vorn 19 . Dezem -
ber 1936 wurde die Gefellschast auf -
gelöst . Ferdinand Lang , Glasermei -
ster , und Ferdinand Kramer , Buchhal -
ter , beide in Karlsruhe , sind Limit ,
datoren .

Jamaika Deutsche Handelsgesellschast
mit beschränkter Haftung , Zwrlgnirder -
lassung Karlsruhe (Hauptsitz Bremen ».
Die Zweigniederlassung in Karlsruhe
ist ausgehoben .

Badische Heimstätte Gesellschaft mit
beschränkter Haftung iTreuhandstelle s.
Wohnung «- und Kleinsiedlungsweseu )
in Karlsruhe . Der Vorsitzende des
AussichiSratS hat am 21 . Dezember
1936 Stadtbaumeister Paul Walter in
Karlsruhs zur vorübergehenden
Wahrnehmung der Obliegenheiten
eines Geschäftsführers auf Grund von
§ 8 Absatz 6 des Gesellschastsvertrages
bestellt .

Rudolf Vieser . Gesellschaft mit be¬
schränkter Hastung in Karlsruhe
wurde auf Grund von § 2 des Ge -
setzes vom 9 . Oktober von Amts wegen
gelöscht .

(f . F . Dürr . Garne und Kurz¬
warengroßhandlung , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Karlsruhe .
KlauS Schmidt -Clever ist nicht mehr
Geschäftsführer . Dem Kaufmann Wal -
ter Möllmann in Karlsruh « ist Ge -
samtprolura erteilt . Er vertritt die
Gesellschaft gemeinsam mit einem Ge -
schäftssührer oder einem anderen Pro -
luristen .

Muweg Maschinen , und Werkzeug -
gefellschast mit beschränkter Hastung
in Karlsruhe . Durch Beschluß der Ge -
sellschasterversammlung vom 12 . Dez .
1936 wurde die Gesellschaft ausgelöst ,
Dr . Walte : Staat , Treuhänder in
Karlsruhe , ist Liauidator .

L . Spoerle Kommanditgesellschaft ,
Karlsruhe . Die Kommanditgesellschaft
ist am 23 . Dez . 1936 entstanden . Per -
sönlich haftender Gesellschafter : HanS
Stiebing , Kaufmann , Karlsruhe . Es
ist ein Kommanditist beteiligt , ( Elek -
tro - und Radiogroßhandlung , Amalien -
slraße 87 . )

Dr . Wilhelm Leinberger vorm .
Treuhand , und Revisions -Aktlengesell -
schaft Deutschland In Frankfurt a . M .
mit einer Zweigniederlassung in Karls -
ruhe . Einzelkaufmann Tr . Wilbelm
Leinberger , Finanziurift . Frankfurt
a . M . ( Aortbetrieb der bisher betrie -
benen Treuband - und Revifions -
Aktiengesellschaft „ Deutschland "

, BIS -
markstraße 33 .)

Morl » von Carnap , Karlsruhe . Of -
fene Handelsgesellschaft . Die Gesell -
schaft ist am 23 . Dez . 1936 entstanden .
Persönlich hastende Gesellschafter :
Friedrich Frey , Kaufmann , Karlsruhe .
Erika Frev geb , von Carnap , Karls -
ruhe . Letztere ist von der Vertretung
der Gefellschast ausgeschlossen . ( Spe -
dition - und Schiffahrt , Lagerung und
Aufmachung von Dispachen , Südbecken -
.slraße -lßtSQJ )

Georg Häußer , Karlsruhe . Einzel
kausmann : Karl Häußer , Kaufmann
Herxheimweyher : Prokura : Leo Häuß ^
Herxheimweyher . ( Großhandel m . Co»'
desprodukten , Schlachthausftr . 13 .) I

Oscar Beier , Karlsruhe . Die N
haberin hat den Namen Alma BW
angenommen .

Residenz -Lichtspiele Otto Kasper ,
Kommanditgesellschaft , Karlsruhe .
Gesellschaft ist am 24 . Dez . 1936 tw>
standen . Persönlich hastender Gefeu^
schafter : Otto Kasper , Kausman »
Karlsruhe . Es sind 2 Kommanditist !'
beteiligt . ( Waldstraße 30 . )

Fachblatt -Verlaa Dr . Albert Vrud ^
Karlsruhe . Einzelkaufmann : Dr . 5U'
bert Bruder , Syndikus , Karlsru »>1
( Kaiserstr . 133 . )

Christian Spauagel , Karlsruhe . ,.,
Christian Spanagel ist gestorben , Lu>>'
Maria Spanagel . Geschäfisführerin ' r
Karlsruhe , ist jetzt alleinige Jnhaii '
rin der Firma . „

H . Fuchs Söhne , Kommanditges «̂
schaft , Karlsruhe . Die KommadttF '

sellschast ist am 28 . Dezember 1A
entstanden . Persönlich hastende
fellfchafter : Dr . Bill FuchS , Geschäft ?
sührer , OSkar Fu -i>S, Kaufmann , Ad« '
Schnitzler , technischer Direktor , alle •
in Karlsruhe . Zur Vertretung
Gesellschaft sind , solange mehr als ei«
persönlich haftender Gesellschafter
Händen ist , jeweils nur zwei perf ?̂
lich haftende Gesellschafter gemei »
schastlich besugt oder ein persönli »
haftender Gesellschafter zusammen
einem Prokuristen . Es sind 9 Ko£
manditiften beteiligt . (Holzhandel ,
arbeitung von Hölzern und damit
fammenhängende sonstige Geschäft
( Rheinhasen .)
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Handelsregistereinträge :
Bühl

Firma Otto Speierer , Kommandir
gefellschast , mit dem Sitz in Biiv >
und als porsönlich haftende
fchafter : Otto Speierer , Fabrikant J *
Bühl , und Dr . Ludwig Speierer , C
brikant in Bühl . Kommanditgefe ^
schaft mit 3 Kommanditisten . 3";
Führung der Geschäfte und zur ®*' '

tretung der Gefellschaft sind bere ^
tigt die persönlich haftenden
schafter . entweder gemeinsam , oder V
der zusammen mit einem Prokurist «!
oder Handlungsbevollmächtigten . 3 "»
Prokuristen ist Kaufmann Josef
mer in Bühl bestellt .

Firma Wolf Netter & Ja - °»' ,
Frankfurt a , M . , Zweigniederlasfu »»
Bühl . Ter Diplomingenieur Dr .
gen Jakobi ist aus der Gesellfck »'
ausgeschi eden . J

GiitcrrechtSregistrreintrag :
Karlsruhe

Amann Rudolf , Elektromeilttt
Karlsruhe , und Gertrud geb . Alldv »
ger . Vertrag vom 30 . September
Errungensckaftsgemeinschaft mit
behaltsgut der Frau .
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VolerM
Stück . . .

Milchner Stück 1t

Bismarckheringe II . .
Liter -Dose 7 ^

Bismarckheringe > stock 1 |
Rollmöpse . . . stück V
Bratheringe . . stock 1j
Geleeheringe . Portho V
Alles auch in Yt Ltr .- u . 1 Ltr .-P

Ostsee -Sprotten mOeiDs. i |
Heringshappen ' Tom.DoSe3j
Fettheringe '- To™»«-
Fettheringe ' Mostards., ds . * '

Brathering . >. champign.,D - *'
Brathering . !. Burgunders .
Makrelenbissen '• Toi pö'"

^

Oelsardinen d - « »s 30^

Heringsalat 125 8 ^
Fleischsalat 12s 5 5°
Delikateß - Siilze — 125g ^!
Schweinskopf in o»i. 125 ? ?
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Gewürzgurken . . . . . » S'-j
Zur Pfundsammlu ^
unsere neue i| | |

WHW- Packung J
und unser

Spar-Paket . . »
Beide Pakete . , ,

sind reichhaltig sort >{

PfannHucH
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Künzel '
s AKA - Fluid hilft . . .


	[Seite 1937]
	[Seite 1937]
	[Seite 1937]
	[Seite 1937]

